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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition

^ «zeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

.. . ^ KronprmMjkaße Rr. 1.
AmllichkS Orgllil ftr stmmtliche Kniferi., Königs. « . Wöt. KehörRn, smk str die Gemeinden KMn. Neustadtgödens.

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 134. Freitag, den 10. Juni 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser wird morgen im Laufe des Vormittags im Neuen Palais
von seiner Reise nach Kiel zurückerwartet .

Unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg
fand heute Vormittag eine Sitzung der Staatsministeriums in dessen
Dienstgebäude statt , an welcher auch der Reichskanzler Graf Ca -
prlvi theilnahm .

Ein aus Hofkreisen schöpfender Korrespondent schreibt der
„ Kreuzztg . " : In diplomatischen Kreisen will man wissen , daß der
Widerwille des Kaisers von Rußland gegen die Verlobung des
rumänischen Thronfolgers mit der Prinzessin Marie von Groß¬
britannien und Irland nur schwer zu überwinden gewesen sei .
Der Groll des Zaren gegen Rumänien und dessen Königshaus ist
eine offenkundige Thatsache und die Frau Herzogin von Edinburg ,
die Schwester des Kaisers Alexander , ist immer noch Russin genug ,
um nicht gegen den Willen ihres Bruders ihre Töchter zu verheb
rathen . Was den Zaren bestimmt hat , seinen Widerstand aufzm
geben , ob die , wenn auch nur dem Scheine nach erstrebte Annähe¬
rung an Deutschland , oder ob es andere Beweggründe sind , darüber
lauten die Antworten verschieden .

Der Chkrurgenkongreß wurde heute Mittag eröffnet . Bruns -
Tübingen besprach die chirurgische Bedeutung der neuen Feuerwaffen ,
besonders des Manlichergewehrcs . Gefährlich seien die neuen Ge¬
wehre bis 400 w Entfernung und das Durchdringen derselben bis
4000 m noch durch die Knochen . Da jedoch ein Nahekampf ver¬
schwinden werde , seien allzuweitgehende Befürchtungen für die Zu¬
kunft ungerechtfertigt . Der cwtiseptische Verband sei möglichst früh
anzuwenden , auch sei das Krankenpersonal im Verbandanlegen
besser auszubilden .

Der „ Freist Ztg . " zufolge hat der Staatsanwalt gegen das
den Bankier Polle freisprechende Erkenntniß der Strafkammer Re¬
vision angemeldet .

Berlin , 8 . Juni . Die Erstarkung des Standesbewußtseins
unter den Aerzten und ihr dadurch bedingter engerer Zusammenschluß
hat in der Reichshauptstadt eine herrliche reiche Frucht getragen :
die Begründung eines Aerzteheims , das am Mittwoch im feierlichen
Akte seiner Bestimmung übergeben wurde . Die Anregung zu dem
Plane dieses Unternehmens ist von der Hochseligen Kaiserin Augusta
ausgegangen , deren Andenken schon aus diesem Grunde den deutschen
Aerzten unvergeßlich sein wird . Eine warme Verehrerin der ärzt¬
lichen Kunst , insbesondere durchdrungen von den reichen Segnungen
der modernen Chirurgie , die sie aus der glücklichen Hand eiues
ihrer vorzüglichsten Meister an sich selbst erfahren hatte , und deren
blühende schnelle Entwickelung sie unter ihren Augen mitansah ,
hat die edle Fürstin der medizinischen Wissenschaft und ihren
Jüngern alle Förderungen z « Theil werden lassen , welche sie in
ihrer einflußreichen Stellung auszuüben vermochte . Einer ihrer
Lieblingsgedanken war die Schaffung eines Heims für die Aerzre ,
in dem sie ungestört dem Arbeiten und Lernen sich hingeben könnten ,
sich enger an einander schließend , in gemeinsamer Thätigkeit immer

erfolgreicher den Feinden der Menschheit entgegenzutreten ver¬
möchten . Erst mehr als zwei Jahre nach ihrem Tode ist der
Gedanke zur That geworden , aber doch in einer Gestalt , wie sie
wohl ihrem hochherzigen Sinne vorgeschwebt . Das Aerztcheim ,
das sich jetzt in der Reichshauptstadt erhebt , trägt den Namen des

Arztes , welcher der verstorbenen Kaiserin nicht nur Arzt , sondern
auch Vertrauter ihrer Seele war , und mit dem sie auch jenen
ihren Lieblingsgedanken oft eingehend erörtert hat . Auch Bernhard
von Langenbeck deckt schon lange das Grab . Den deutschen Aerzten
wird sein Name für alle Zeiten ein leuchtendes Beispiel von ärzt¬
licher Gewissenhaftigkeit und treuer Pflichterfüllung , wissenschaft¬
lichem Eifer und echter Humauüät sein . DaS Haus hat seinen
Platz unweit der Weidendammer Brücke und soll den Aerzten als

Vereinshaus dienen .
Der heutigen feierlichen Einweihung des Langenbeckhauses

wohnte Prinz Friedrich Leopold als Vertreter der Kaiserin bei .
Ferner waren der Bundesralh , die Militärbehörden und das
Armee - Sanitätscorps vertreten . Nach einem Choral hielt Prof ,
v . Bardeleben die Weiherede . Darauf erstattete Prof . v . Bergmann
einen Bericht über die Sammlungen , worauf ein Rundgang durch
die Räume erfolgte . Von der Großherzogin von Baden war ein

Handschreiben eingegangen .
Berlin , 8 . Juni . Wegen „ Beleidigung PP . " ist , wie ein

Gerichtsreferent berichtet , die Verhaftung des famosen „ Rektors "

Ahlwardt erfolgt , und hinter dem ominösen „ pp " verbirgt sich , wie
ein Reporter berichtet — .. wiederholter Betrug "

, Unterschlagung "

und „ Störung des öffentlichen Friedens durch Aufreizung Ver¬

schieber Gesellschaftsklassen gegen einander " . In die Betrugsfälle
ist auch derjenige einbegriffen , den Ahlwardt gegenüber der Dar -

lehnskasse eines hiesigen Kriegervereins begangen haben soll . In

dieser letzteren Sache sind bereits zahlreiche Zeugen vernommen

worden . Die Verhaftung Ahlwardts war bereits vor cirm drei

Monaten einmal angeordnet , wurde aber vom Untersuchungs¬

richter und nach eingelegter Beschwerde auch von der Beschluß¬
kammer abgelehnt . Seitdem ist aber der Fall der Darlehnskasse

hinzugetreten und sind die beiden Broschüren über die „ ^ uden -

flinten " erschienen . Endlich schwebt gegen Ahlwardt auch der

Prozeß wegen Beleidigung des Justizministers Schelling .

Berlin , 8 . Juni . Eugen Wolfs , Corrcspondcnt des „ Ber¬

liner Tageblatts "
, meldet , Emin Pascha sei todt .

Das bereits erwähnte Telegramm des „ B . T . " aus Sansibar ,

welches auch durch „ Wolffs Büreau " verbreitet wird , lautet . Nach¬

richten aus englischer Ouelle über Mombassa bestätigen , daß Emin

Pascha gestorben ist . Dr . Stuhlmann ist über Tabora unterwegs

nach Wpwapwa . — Ferner wird dem „ B . T . " aus Sansibar
vepeschirt : Morgen werden der Chef in der Schutztruppe , v . Per -
handt , der Stellvertreter des Gouverneurs Korv .-Kapt . Rüdiger
und der bisherige Stationsches in Tabora , Lieutenant Sigl , nach
Deutschland abreisen . Die Wißmannsche Expedition wird am 5 .
Juli cr . von Chinde (Portugiesisch -Ostafrika ) aus ins Innere auf¬
brechen.

Posen , 8 . Juni . In Thorn wurde der Eiseubahnbetriebs -
nntszeichner Albert ! wegen Verdachts des Landesverraths verhaf -
let . Alberti soll ausländischen Behörden staatliche Zeichnungen
verkauft habe » .

Köln , 8 . Juni . Die „ K - V --Z - meldet aus Bonn : Profes¬
sor Kaulen ist zum päpstlichen Hausprälaten ernannt worden .

Lübeck , 8 . Juni . König Georg von Griechenland ist an
Bord des dänischen Krondampfers „ Dannebrog " heute hier ein -
getroffen und alsbald über Lüneburg weitergereist .

Koblenz , 8 . Juni . Der König von Schweden traf heute
früh hier ein und setzte später seine Reise nach Neuwied fort , um
die Königin von Rumänien zu besuchen . Von hier reift er heute
Abend nach Honnef ab .

Stuttgart , 8 . Juni . Der oberschwäbische Katholikentag
in Ravensburg nahm heute dem „ Tageblatt " zufolge eine Resolu¬
tion an , welche die konfessionelle Schule als unveräußerliches Recht
fordert , ferner die Zulassung der Männerorden und endlich die
territoriale Unabhängigkeit des päpstlichen Stuhles .

A » S l « l» *.
Wien , 8 . Jan . Mehrere Blätter empfangen nachstehende ,

noch sehr der Bestätigung bedürfende Wiener Depesche : „ Das

„ Neue Wiener Tagebl ." meldet aus Warschau , daß dort Gerüchte
von einer bevorstehenden Annäherung Rußlands an Oesterreich
und der Begegnung des Zaren mit Kaiser Franz Josef verbreitet

sind . Der Wiener Botschafter Fürst ) Lobanow , der angeblich ver¬
mittle , soll Nachfolger des Ministers v . Giers werden .

Pest , 8 . Juni . In der Garnisonkirche fand heute Vormittag
ein feierlicher Gottesdienst statt , welchen der Fürstprimas Vas -

zary abhielt und dem der Kaiser , die Erzherzöge nnd Erzherzo¬
ginnen , daS diplomatische Corps , die Minister u . s. w . beiwohnten .
Nach dem Evangelium hielt der Fürstprimas eine kurze Festrede .
Er hob darin die seltenen Herrschertugenden des Monarchen und
die umerbrüchliche Treue gegenüber den Nationen auf das Wärmste
hervor und flehte Gottes Beistand an , daß die Stefanskrone
immerdar ihr Licht in Frieden ausstrahle ; wenn aber nöthig , dann
treffe die Schärfe des tausendjährigen Schwertes die Feinde des
Vaterlandes wie ein Blitz . Hierauf segnete der Fürstprimas den

König , die Königin und das ganze Herrscherhaus und forderte die

ungarische Nation auf , den Glauben und seine Traditionen sich

zu erhalten .
Pest , 8 . Juni . Trotz des seit Mittag herrschenden Regens

begann gestern mit Anbruch der herrschenden Dunkelheit die präch¬
tige Illumination der Hauptstadt . An der Hauptpfarrkirche
befand sich ein kolossales die Krönung versinnbildlichendes Trans¬

parent . Auf der dem Donauufw zugewendeten Seite war außer¬
dem ein riesiges Dopppelkreuz angebracht , welches strahlend ver¬
kündete , daß der Kaiser an dieser Stelle vor 25 Jahren den Eid

geleistet . Alle Stadttheile waren prachtvoll dekorirt und beleuchtet ;
aus den Schiffen wurden Feuerwerke abgebrannt . Auf den Ber¬

gen der Umgebung brannten weithin leuchtende Scheiterhaufen .
Der Kaiser fuhr im offenen Wagen um 9 Uhr nach der Pester
Leite und durch einen großen Theil der Stadt . Auf dem ganzen
Wege brachte die wogende Menschenmenge dem Monarchen die be¬

geistertsten Ovationen dar , auch in allen anderen Städten d :S
Landes wurden gestern Abend Illuminationen veranstaltet . Später
fand beim Ministerpräsidenten Graf Szapary eine SoirSe statt .

Belgrad , 8 . Juni . Anläßlich der ungarischen Krönungs¬
feier fand in der österreichisch-ungarischen Gcsandschaftslapelle ein
Tedeum statt , welchem der österreichische Gesandte , der deutsche
Geschäftsträger und der Ministerpräsident Pasitsch beiwohnten .

Rom , 8 . Juni . Fürst Balthasar Odescalchi erhielt am

Sonntag einen Brief , unterzeichnet „ die Todesgruppe der Dynami -
tarden "

, worin er aufgesordert wurde , eine Million Lire an einem

bestimmten Orte zu hinterlegen . Die Polizei legte an dieser belle
ein Packet nieder und nahm zwei mit Revolvern bewaffnete In¬
dividuen fest, die sich an dem Bestimmungsorte einfanden . Die

Verhafteten sind ihrem Berufe nach Anstreicher , stehen im Alter
von 19 resp . 20 Jahren und sind wegen ihres Verhaltens bei dem

Arbeiteraufstand vom 8 . Februar 1889 und bei dem Meeting am
1 . Mai 1891 bereits vorbestraft . Sie bekannten sich als intransi¬
gente Anarchisten und erklärten , ihre Complizen würden das Palais
des Fürsten Odescalchi in die Luft sprengen .

Rom , 8 . Juni . Die Blätter besprechen lebhaft die Ehrungen ,
welche dem Großfürsten Konstantin in Nancy zu Theil wurden .
Der ministerielle „ Eserc . Jtal . " sagt , die Ehrungen trügen einen

unzweideutigen Charakter und würden auch von den nicht zum
Glauben an einen Zusammenstoß Geneigten als ein wenig fried¬
liches Anzeichen betrachtet werden . Die „ Opinione " nimmt an ,
daß die Zusammenkunft in Nancy die Stimmung Deutschlands
gegen Rußland nicht verbessern , aber auch die Deutschen nicht
enttäuschen werde , da sie eine kühle Anschauung der Lage , das
Bewußtsein ihrer Kraft und die Ueberzeugung besäßen , daß die

Gefahren für den Frieden weder vermehrt , noch vermindert seien .
Die „ Riforma " hingegen sieht ein schlimmes Zeichen darin , daß
Ruß and den französischen Chauvinismus nähre , ungeachtet es über
Deutschland sich durchaus nicht zu beklagen gehabt habe . Die

„ Riforma " richtet daher die Mahnung an die Regierung , auf

alles gefaßt und militärisch bereit zu sein . Die „ Jtalia " ruft
aus : Der Besuch des Großfürsten in Nancy machte die allgemeine
europäische Lage gespannter und unsicherer denn je.

Lüttich , 8 . Juni . Der Polizeiagent Cornet , der hervor¬
ragend an der Aufdeckung des Dynamitattentates in Seraing be¬

theiligt war , ist plötzlich verhaftet worden . Er soll angeblich selbst
Anarchist sein und unschuldig Verhaftete angeklagt und wider sie
falsches Zeugniß abgelegt haben . Nach einer anderen Darstellung
wird Cornet als Spitzel bezichtet , der die Attentate selbst arran -

girt habe .
Paris , 8 . Juni . Der Präsident der Republik , Carnot ,

kehrte gestern Abend hierher zurück . Das zahlreich am Bahnhof
versammelte Publikum begrüßte den Präsidenten mit den Rufen :

„ Es lebe Carnot , es lebe Rußland !"

Konstantinopel , 8 . Juni . Anläßlich des ungarischen Krö¬

nungsjubiläums fand ein Tedeum und Empfang auf der öster¬
reichischen Botschaft statt . Der Sultan sandte ein Glückwunsch¬
telegramm an Kaiser Franz Josef . Ein türkisches Kriegschiff gab
21 Schüsse ab .

Newyork , 8 . Juni . Nach einer Meldung des „ New . H . "

aus Valencia (Venezuela ) hat die Schlacht bei Valencia vier Tage
gedauert . Die Truppen des Präsidenten Palacio hätten sich
schließlich gegen Valencia zurückgezogen . Die Lage Palacios sei
eine überaus schwierige .

Kaiserzusammenkunft in Kiel .
Ueber die bereits kurz erwähnte Besichtigung des Nordostsee¬

kanals durch die beiden Kaiser sowie das Prunkmshl im Kieler
Schlosse erfährt die „ N . O . Z . " noch das Folgende : Die beiden
Majestäten begaben sich am Nachmittag des 7 . Juni bald nach
2 Uhr In Begleitung des Großfürsten -Thronfolgers , sowie des
Prinzen Heinrich und eines kleinen Gefolges in 2 Barkassen
nach Holtenau . Der Kaiser von Rußland trug die Uniform seines
preußischen Ulanen -Regiments , Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich
Marine -Uniform . Die beiden Majestäten unterzogen die Kanal¬
bauten an der Hand von bereit gehaltenen Plänen einer sehr ein¬
gehenden Besichtigung .

Gegen li/z Uhr erfolgte die Rückkehr der Majestäten von
Holtenau . Es wurde darauf dem Panzerfahrzeug „ Beowulf " ein
etwa einstündiger Besuch abgestattet . Gegen 5 1/2 Uhr verließen
die Majestäten das Schiff ; der Zar begab sich an Bord seiner
Jacht „ Polarstern " , während Kaiser Wilhelm auf die Jacht
„ Hohenzollern " zurückkehrte , wo die Majestäten je etwa eine
Stunde verweilten . — Zu 7 Uhr war zu Ehren des Zaren ein
Prunkmahl im Weißen Saale des Schlosses angestellt . Im Ganzen
waren etwa 60 Personen zur Tafel geladen ; diese war in Huf -
eisensorm gedeckt . In der Mitte hatte Kaiser Wilhelm , zu seiner
Rechten der Zar Platz genommen , zu seiner Linken saß der Groß¬
fürst -Thronfolger . Um 7 Uhr wurde das Diner durch Klänge
der Kapelle der I . Matrosendivision eingeleitet . Etwa 8 Uhr
ergriff der Kaiser sein Glas und sprach , auf das Wohl des Zaren
trinkend , folgende Worte : „ Ich trinke auf das Wohl S . M . des
Zaren , des Admirals L 1a sräts der deutschen Flotte , er lebe
hoch !" Die Kapelle der I . Matrosendivision intonirte die russische
Nationalhymne . Mit diesen Worten hatte der Kaiser ausge¬
sprochen , daß er den Zaren L 1a suits der deutschen Marine ge¬
stellt ; dieser hatte vorher seine Zustimmung zu der Auszeichnung
dem Kaiser ausgedrückt . In kurzen Worten dankte alsdann der
Zar , mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser erwidernd ; die
Musik intonirte „ Heil Dir im Siegerkranz " .

Die Speisenfolge war die nachstehende : kotnAS Lla ^ Vsstsi -
lnorslanä , Burbot , sauos aux srsvsttss , Lolis äs Vsaux aux
IbAumtzs , Oauotous aux olivss , Hoinaräs L 1a Olouosstsr ,
kuusob a 1 '

IwxSrial , Boularäss rötls , Lalacks , Oornpots ,
^ sxsrAss , Laues äs orsius , Lissuits ä l 'auauas , PronaaASS ,
Olass «, Ossssrt . Die Decoration der Tafel bestand beim Früh¬
stück aus verschiedenen Rosenfüllungen in Silber -Aufsätzen , mehrere
von Theerofen , andere von La France - und einige von rothen
Rosen , die Tafel selbst war mit verschiedenfarbigen Rosen bestreut .
Beim Diner bildete die Mitte der Tafel -Dekoration eine Anzahl
ovaler Blumenkörbe , gefüllt mit lila Orchideen , gelben pout .
Azaleen und Goldregen , die Tafel wurde umgeben von aus den¬
selben Blumen zusammengesetzten Guirlanden , in deren Zwischen¬
räumen sich Tuffs von gelben und lila Orchideen befanden . Die
Tafel machte so , in ihren ausschließlich in gelb und lila gehaltenen
Farbentönen einen besonders feinen Eindruck . Etwa 8^ Uhr
wurde die Tafel aufgehoben . Etwa um 9 Uhr Abends er¬
schienen die Majestäten auf der Barbarossa - Brücke , die ver¬
mittels der elektrischen Beleuchtungsanlage taghell erleuchtet
war . Auf der Brücke verabschiedete sich der Zar von einer Reihe
hoher Persönlichkeiten . Darauf fuhren die Majestäten und der
Großfürst -Thronfolger im blauen Kaiserboote an Bord des „ Polar¬
stern "

, wo sich Kaiser Wilhelm verabschiedete . Sein Aufenthalt
an Bord des Schiffes währte etwa eine Viertelstunde , nach deren
Verlauf er an Bord des „ Beowulf " fuhr . Kurz vorher hatte
schon die Jacht „ Zarewna " Anker ausgenommen und war langsam
vorauf gedampft . Alsdann setzte sich die Jacht „ Polarstern " in
Bewegung , und was sich jetzt dem Auge darbot , war ein Schau¬
spiel von geradezu ergreifender Schönheit . Die abfahrende Kaiser¬
liche Jacht wurde durch den elektrischen Scheinwerfer des „ Beo¬
wulf " hell erleuchtet , dazu durchzuckten die Blitze der Salut feuern¬
den Schiffsgeschütze das abendliche Dunkel , und dann flammte es
ringsumher auf in weißem , rothem und blauem Licht : von sämmt -
lichen Schiffen stiegen zahllose Leuchtkugeln und Raketen auf , deren
Heller Glanz in der Fluth sich wiederspiegelte . Von solchem Licht¬
meere umfluthet dampfte der „ Polarstern " , von den Mannschaften



der Schiffe nochmals zum Abschied mit dem üblichen Hurrah be¬
grüßt , zum Hasen hinaus .

Kaiser Wilhelm begab sich alsdann vom „ Beowuls " unter
dem Salut dieses Schiffes an Bord der Jacht „ Hohenzollern " ,
wo Se . Majestät noch längere Zeit in der Unterhaltung mit einer
Anzahl von Herren seiner Umgebung verweilte und auch übernachtete .

Am 8 . Juni , Morgens präzise 8 Uhr , fand die Flaggenparade
statt und gleich darauf begab sich Se . Majestät der Kaiser an
Bord des Panzerschiffes „ Bayern " , worauf die gesammte Manöver¬
flotte in See dampfte , um dort zu manövriren . Etwa 10 Uhr
verließ gleichfalls die Kaiserliche Yacht „ Hohenzollern " ihre Boje
und steuerte auf See zu . Der Kaiser begab sich Mittags auf der
Außenföhrde von der „ Bayern " aus die „ Hohenzollern "

, welche
nach der Eckernförder Bucht fuhr . Um 7 «/z Uhr kehrte Seine
Majestät auf der „ Hohenzollern " in den hiesigen Hafen zurück .
Die inzwischen aus See eingetroffene Flotte salutirte .

Der Kaiser von Rußland verlieh dem Staatssekretär
des Auswärtigen Freiherr Marschallv . Biberstein und dem
Generaladjutanten Generallieutenant v . Wittich den Weißen
Adlerorden , dem General der Cavallerie Grafen v . Wal -
dersee den Alexander -Newskiorden , dem Wirklichen Geh .
Rath v . Lucanus den Annenorden 1 . Klasse mit Brillanten .
Kaiser Wilhelm hat die Mitglieder der russischen Botschaft , sowie
die Begleitung Kaiser Alexanders durch Ordensverleihungen aus¬
gezeichnet . Die Monarchen waren den ganzen Tag beisammen ,
der Verkehr ein sehr herzlicher . Der Zar sieht wohl aus , die Er¬
scheinung kräftig , elastisch . Gegen 9 Uhr begaben sich die Mo¬
narchen an Bord des „ Polarstern "

, wo Kaiser Wilhelm noch eine
Viertelstunde verweilte .

Marine .
8 Wildelmsbaven , 9 . Juni . S . M . BermessungSsahrzeug „Albatroß "

ist zu BermefsungSzwecken nach der Außenjade gegangen . — Poststation lür
S . M . Bermshy. „Albatroß " bleibt Wilhelmshaven .

— S . M . Transportdampfer Eider ist heute Morgen von Kiel kommend
hier etugetroffen .

— Marine -Auditeur Oelker uud Lieutenant zur See Kraft sind vom
Urlaub zurückgekehrt.

— Lieutenant zur See Mahrenholz ist zur Uebernahme von Minensahr -
zeugen für die III . Matr .-Art .-Nbth . hier eingetroffen .

— S . M . Fahrzeug „Wille " (Lieutenant z . S . Mießner ) ist gestern
Abend 8 Uhr von Norderney kommend hier wieder eiugetroffen .

— S . M . Av . „Grille " beabsichtigt Morgen Nachmittag nach Hamburg
in Se « zu gehen.

— Der Hauptmann Aschenborn ist zur Theilnahme an den Herbstübungen
des L . Armeekorps kommandtrt worden .

— Kiel , 8 . Juni . Der Kaiser ist an Bord des Flaggschiffs
„ Baden " in See gegangen , um einer Uebung der gejammten
Manöverflotte beizuwohnen . Die Rückkehr erfolgt Abends ge¬
gen 10 Uhr .

— Kiel , 8 . Juni . Der kommandirende Admiral , Vizeadmiral
Frh . v . d . Goltz , hat sich nach Berlin zurückbegeben .

— Berlin , 8 . Juni . Die Marine -Unterärzte : Dr . Hildebrandt
von der 2 . Matrosen -Div . , Dr . Harmsen von der 1 . Matrosen -
Div . , Dr . Diewitz von der 2 . Matrosen -Div . sind zu Marine -
Assist . Aerzten 2 . Kl . befördert .

— Berlin , 8 . Juni . Das Fahrzeug „ Loreley " ist heute in
Jaffa angekommen und nach Haifa an der syrischen Küste in See
gegangen .

— Parts , 9 . Juni . Vom 15 . bis 18 Juni finden in Algier
neue französisch -russische Demonstrationen statt und zwar anläßlich
der Anwesenheit russischer und französischer Kriegsschiffe . Es
werden hierzu umfassende Vorbereitungen getroffen .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 9 . Juni. Kaiser Wilhelm hat den Kaiser

Alexander von Rußland it In suits der deutschen Flotte gestellt
und dem Zaren damit eine Auszeichnung erwiesen , welche hisher
nur S . M . dem König Oskar II von Schweden und Norwegen ,
sowie S . Kais . König ! . Hoheit dem Erzherzog Karl Stephan von
Oesterreich zu Theil geworden ist . Beide Fürstlichkeiten sind erst
während der Regierung S . M . Kaisers Wilhelm II . , welcher selbst
als sämirsl ok tim üsötk der englischen Marine geführt wird ,
L 1a smts der deutschen Flotte gestellt worden . Erzherzog Karl
Stephan erhielt die Auszeichnung , nachdem er vor 2 Jahren mit
einem österreichischen Geschwader die deutschen Gewässer ausgesucht
und dabei auch unserem Kriegshasen einen Besuch abgestattet
hatte .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Korv .-Kpt . Flichtenhöser und
Kaptlt . Wenzel werden an den Schießübungen des 2 . Fußart .-
Regts . theilnehmen .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Dem Werkmeister Lemke ist für
die aufmerksame Betriebsleitung beim Bau S . M . S . „ Pelikan "
eine Belobigung seitens des Herrn Staatssekretärs des Reichs -
Marine -Amtes zu Theil geworden .

Wilhelmshaven, 9 . Juni . Gutem Vernehmen nach wird das
Panzerfahrzeug „ Bremse " sich noch einige Zeit in Kiel aufhalten .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Das Kommissionshaus nebst An¬
lagen soll im Aufträge des preußischen Domänenfiskus durch den
Vertreter der kgl . Regierung zu Aurich , Herrn Rentmeister Deneke
Hierselbst , übermorgen dem Verkauf ausgesetzt werden u . zw . im
Ganzen oder in einzelnen Tyeilen . Es kommen zum Verkauf :
n) 6 Parzellen in der Gesammtgröße von 0,8656 du nebst Wohn¬
haus (Kommissionshaus ) , Lichthof mit Cisternen , Bäumen und
Anlagen ausschließlich des im Hofe befindlichen Pumpenständers —
b ) 4 Parzellen in der Gesammtgröße von 0,3921 du nebst Wohn¬
haus (Weinhold ) mit 2 Ställen , Abortsgebäuden , Waschküche und
Müllgrube , ausschließlich des Pumpenständers an der Fortifikations -
straße — o) 7 Parzellen in der Gesammtgröße von 0,4249 da
nebst aufstehendcm Gebäude (altes Zollhaus ) — ä ) 5 Parzellen
in der Gesammtgröße von 0,4248 da . Diese 4 Abtheilungen zu¬
sammen werden voraussichtlich nicht unter 62 000 Mk . abgegeben .
Die Uebergabe an den Käufer soll in der Zeit vom 1 . bis 15 . Juli
geschehen . Die Verzinsung der rückständigen Kaufgelder erfolgt
vom 1 . Juli ab mit 4°/g . Sollte sich für den ganzen Complex
kein Käufer finden , so werden die einzelnen Loose zum Verkauf
gelangen u . zw . das unter a ) aufgeführte zum Mindestpreise von
37 500 Mk . , die unter b) 6) und <1) benannten zum Minimal¬
preise von zus . 24680 M . , und endlich im Einzelnen d ) nicht unter
15830 Mk . , o) nicht unter 4609 M . und ä ) nicht unter 4250 M .
Der . Verkauf , zu dem sich gewiß zahlreiche Kaufliebhaber einstellen
werden , wird im Hotel zum Prinzen Heinrich abgehalten .

Wilhelmshaven, 9 . Juni. Am heutigen Tage hat der Schul¬
unterricht wieder begonnen .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Die diesjährige Hauptversamm¬
lung des ostsr . Lehrervereins und des ostfr . Pcstalozzivereins
wird in den Michaelisferien in Leer abgehalten . Das Referat
zur Besprechung im Lehrerverein über die Frage : Was kann die
mehrklassige Volksschule von der einklassigen lernen ? hat der
Verein Norden übernommen .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Die Schafräuber treiben ihr un¬
sauberes Handwerk noch wie vor . In verflossener Nacht Ist von
einer neben der Apotheke zu Neuende belegenen Weide eia Schaf
spurlos verschwunden . Das Fell hatten die jedenfalls des Schlachtens
nicht unkundigen Diebe , wie in den früheren Fällen , am Thatorte
zurückgelassen .

Wilhelmshaven, 9 . Juni. Am nächsten Sonntag wird , wie
bereits erwähnt , der hiesige Schießverein sein Schießfest und damit
gleichzeitig sein 12 . Stiftungsfest feiern . Aus diesem Anlaß hat
der Verein als äußeres Abzeichen für den jeweiligen König eine
ilberne Königskette angeschafft . Dieselbe ist über 1 Meter lang
und trägt in der Mitte als Brustschild ein etwa 10 Centimeter
im Durchmesser haltendes , in der Form dem hohenzollernschen
Hausorden sich näherndes massiv -silbernes Kreuz , in dessen Mitte
ich eine Scheibe mit gekreuzten Büchsen erhebt . Darunter liest

man den Schützenspruch : „ Ueb ' Aug - und Hand für ' s Vaterland " ,
darüber den Namen des Vereins . Auf der Rückseite wiederholt
sich in sauberer Gravirung der Name des Vereins „ Wilhelms -
havener Schieß -Verein " unter Hinzufügung des Gründungstages
„ Gegründet am 30 . Juni 1880 . " Die zweisträhnige Kette ist
nach Art der Ordensketten , abwechselnd mit vergoldeten preußischen
Adlern und silbernen Vereinszeichen (Schützenhut , Scheibe mit ge¬
kreuzten Büchsen ) , belegt . Die ganze Kette ist ein beredtes Zeugniß
für den Knnstfleiß unseres Mitbürgers Herrn Mateling , dessen
Atelier dieselbe entstammt . Die Kette wiegt etwas über 1 Pfund ,
sie bestätigt also von Neuem das alte Wahrwort „ Würde bringt
Bürde . "

Wilhelmshaven, 9. Juni . Mit dem Pfingstfest hebt die Saison
der Sommerfeste an . Sänger - , Schützen - , Turner - und Kriegerfeste
stehen während des Sommers fast jeden Sonntag auf der Tages¬
ordnung . In unserer Gegend bilden die Hauptanziehungspunkte
die Kegelfeste ; in Oldenburg , Stollhamm , Varel werden solche
Feste abgehalten , aber auch Wilhelmshaven wird nicht Zurückbleiben ,
ja es wird hinsichtlich seiner Preise alle Kegelfeste der Umgegend
übertreffen . Das Kegeln beginnt am 26 . Juni und besteht aus
einem Preiskegeln , Konkurrenzkegeln und Parthiekegeln . Die höchsten
Preise , welche beim Preiskegeln auf Bahn 1 und 2 erworben
werden können , betragen 100 M . (gegen 75 M . im Vorjahre ) .

Wilhelmshaven, 9 . Juni. Das Sommertheater (im Saale
der „ Burg Hohenzollern " ) war gestern nur mäßig besucht . Zum
ersten Male hatte sich unsere Aristokratie zahlreich eingefunden und
amüsirte sich wie es schien köstlich über die vorgeführten Kleinigkeiten .
Frl . Dagmar erhielt als Anerkennung für ihre lobenswerthen
Leistungen einen hübschen Blumenkorb . Heute Abend wird die
bekannte Posse „ Er ist Baron " gegeben .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Seitens des Inspektors der
Alters - und Invaliditäts -Versicherung wird z. Z . in hiesiger Stadt
eine Revision der Quittungskarten vorgenommen . Wer sich vor
empfindlichen Strafen sichern will , achte darauf , daß die Quittungs¬
karten richtig beklebt sind . Das Einkleben der Quittungsmarken
und das Entweichen derselben durch Einschreiben des Datums in
Ziffern hat bet Auszahlung des Lohnes zu erfolgen .

Wilhelmshaven, 9 . Juni . Das Telephon will sich nun auch
auf See nützlich machen und dem Zusammenstößen der Schiffe ent¬
gegenwirken . Der Zweck ist groß und schön genug , um unsere
volle Aufmerksamkeit gefangen zu nehmen , und das Telephon , das
sich jetzt der Wissenschaft so mannigfach nützlich erweist , das den
Kranken beobachtet und selbstthätig die Beobachtungen notirt , das
Telephon , das für so vielerlei Gebiete der Forschung sich förderlich
zeigt und von dem man sich auch im Kriegswesen viel verspricht ,
es hat des Wunderbaren schon so viel geleistet , daß man mit
Vertrauen zuhören darf , wenn es eine neue Verheißung macht .
Wie „Ick Immitzrs Hlevtri ^ rro" in der Nummer vom 2 . April
d . I . mittheilt , ist es dem Genie -Obersten R . Henry gelungen ,
sein bereits im Jahre 1883 erfundenes und damals nicht ohne
überraschenden Erfolg am Abhange des Mont Valerien versuchtes
„ Kryptophon " mit Hilfe des Direktors der Allgemeinen Telephon -
Gesellschaft , M . Berthon , derart zu vervollkommnen , daß seine
praktische Verwendung wohl ins Auge gefaßt werden kann . Die
Einrichtung des Kryptophons ist im Allgemeinen die , daß die von
einem sebr empfindlichen Vibrator aufgefangenen Lufterschütterungen
irgend eines Geräusches , die ihn in Schwingungen versetzen , einem
Mikrophon mitgetheilt und von diesem durch Leitungsdrähte einem
entfernten Telephon zugesührt werden . Es wird zunächst ein
Läutewerk auf der Empfangsstation in Thätigkeit gesetzt, um da¬
durch zum Behorchen des Geräusches mittels des Telephons an¬
zurufen . Der das Geräusch ausnehmende Horchapparat ist hin¬
sichtlich seiner Empfindlichkeit so vervollkommnet , daß im Wasser
dos Schlagen eines noch 2 bis 3 Kilometer entfernten Dampf¬
schiffes vernommen werden kann . Ist der Apparat in der Fahr¬
bahn einer Straße eingebettet (selbstredend nicht erkennbar , da es
sich um ein geheimes Belauschen handelt ) , so läßt sich sowohl das
Kommen wie das Fortgehen von Fußgängern , Pferden , Fahr¬
zeugen u . s. w . deutlich unterscheidbar schon auf eine ganze Strecke
hin vernehmen . — Hierauf beruht die Verwendung des Krypto¬
phons als Sicherheitswächter sowohl in polizeilicher Hinsicht gegen
Diebe , wie im Kriegswesen zum Behorchen dessen, was an ge¬
wissen Stellen des Vorfeldes von Festungen oder im Feidkriege
geschieht. Scheint nun der Nutzen der sinnreichen Vorrichtung
im letzteren Falle , wie zu manchem anderen vom Erfinder be -
zeichneten Zwecken, doch etwas fraglich und vom praktischen Be -
dürfniß mehr oder weniger weit abliegend , so würde derselbe , wie
schon gesagt und wie auch die naturwissenschaftliche Zeitschrift
„ Prometheus " eben hervorhebt , in einem Falle doch nicht hoch
genug angeschlagen werden können . Der Erfinder empfiehlt nämlich ,
Schiffe auf See mit drei Kryptophonen aüszurüsten , von denen
je eins in wasserdicht verschlossenem Kasten von besonderer Ein¬
richtung vor dem Bug , sowie sußenseits an Steuer - und Backbord
befestigt werden soll . Von ihnen führen Leitungsdrähte nach einem
Wachraum im Schiffe zu je einem Telephon . Der Wachhabende
erfährt dort durch letzteres , in welcher Richtung vom Schiff sich
ein anderer Dampfer in Fahrt befindet , welchen Cours und mit
welcher Geschwindigkeit , nach dem Gang der Schraube zu urtheilen ,
er steuert . Es bleibt nun Zeit , etwa erforderliche Vorkehrungen
zur Verhütung eines Zusammenstoßes zu treffen . Wenn das
Kryptophon wirklich leistet , was der Erfinder für diesen Gebrauchs -

sall verspricht , so würde ihm um deswillen allein der Dank der
Menschheit gebühren ; es würde von einem unschätzbaren Segen
für die Seeschifffahrt werden , da es das Mittel bietet , bei Nacht ,
Nebel oder undurchsichtiger Luft Zusammenstöße von Schiffen ,
wenn nicht ganz zu vermeiden , so doch ihre Zahl zu vermindern .
In den Häfen von Brest und Cherbourg auf Veranlassung des
Admirals Gervais in jener Beziehung ausgeführte Versuche sollen
sehr befriedigend ausgefallen sein . — Man wird wohl gut thun ,
wenn man dieser neuen Erfindung gegenüber sich vorläufig etwas
mißtrauisch verhält . Der Gedanke mag gut sein , ob die praktische
Ausführung sich bewähren wird , muß erst abgewartct werden .

UM Der AmgegW» «8» »er Prvdmz -
NeustadtgödenS , 8 . Juni. In der Zeit vom 7 . bis 30 . Juni

d . I . werden auf der Landstraße Wittmund — Neustadtgödens
zwischen Neustadtgödens und Randen 600 lfde . Mir . Steinbaha
umgelegt werden .

Wittmund, 8 . Juni. In jder vorigen Woche wurde beim
Ausbaggern des Tiefs zwischen Alt - und Neuhumersiel der Schädel
eines großen Seethieres , an dem sich noch der etwa i/z Meter
lange Oberkiefer befindet , ausgehoben . In letzteren sind auf beiden
Seiten 19 Zahnvertiefungen , wovon eine noch einen Zahn enthält .
Der interessante Fund ist nach Lage der Sache seit unendlicher
Zeit 4 Fuß im Bett des Tiefes verborgen gewesen .

Z Oldenburg , 8 . Juni . Ein Pferdeknecht aus Butjadingen
wurde heute auf dem Markte von einem Pferde derart vor die
Brust geschlagen , daß derselbe bewußtlos zusammenbrach und schwer¬
verletzt ins Krankenhaus geschafft werden mußte . — Einer Bau¬
ersfrau wurde von einem Langfinger aus der Tasche ihres Man¬
tels das Portemonnaie , welches 30 M . enthielt , gestohlen .

Oldenburg, 8 . Juni. Der heutige Medardusmarkt bietet
infolge Ausfalls des Viehmarktes ein wesentlich anderes Bild als
in früheren Jahren , und auch das Leben und Treiben auf dem¬
selben ist nicht so bunt und mannigfaltig als früher . Der Auf¬
trieb an Pferden ist allerdings kaum geringer als sonst , doch ist
heute der Handel flau . Gestern ging der Handel flotter , der
Umsatz namentlich in Enterfüllen war ziemlich gut . Die Zahl der
auswärtigen Händler , besonders der ostfriesischen , ist bedeutend ,
aber es herrscht bei denselben nur geringe Kauflust . Auf dem
heutigen Pferdemarkte waren zum Verkaufe aufgeführt : 780 alte
Pferde , 566 Enterfüllen , 8 Saugfüllen ; zusammen 1354 Stück .
Davon sind plm . verkauft 50 alte Pferde und 400 Enterfüllen .
Der Handel war auf dem Markte mit Pferden unbedeutend , mit
Enterfüllen ziemlich gut .

Aurich , 6 . Juni. Unsere Stadt hat bis zum Jahre 1860
überhaupt weder ein fließendes Gewässer noch eine öffentliche
Wafferanlage irgend welcher Art besessen, war vielmehr für ihren
Wasserbedarf ausschließlich auf die vorhandenen Privatbrunnen an¬
gewiesen . Erst später sind dann zwei öffentliche Brunnen auf
dem Marktplatze angelegt worden . Die Folge war , daß in
trockenen Jahren ein vollständiger Nothstand eintrat , und daß es
beispielsweise im Jahre 1859 zeitweilig polizeilich verboten wurde ,
die Straßen und Trottoirs mit Wasser zu spülen , weil eben das
feuchte Element zu kostbar war , als daß es derart hätte vergeudet
werden dürfen . Um nun den Bewohnern von Aurich den nöthigen
Wssfervorrath für ihren Haus - und Wirthschaftsbedarf , sowie für
Löschzwecke zu sichern , verpflichtet die dortige Straßen - , Bau - und
Feuerordnung jeden Hausbesitzer , auf seinem Grundstücke einen
eigenen Wasserbrunnen zu unterhalten , den er ohne besondere
polizeiliche Genehmigung nicht eingehen lassen darf . Einzelne
Gruppen von Hausbesitzern haben , anstatt jeder einen besonderen
Brunnen für sein Grundstück , gemeinsam einen Jnteressentenbrunnen
zu unterhalten , deren es auf dem Marktplatze zu Aurich vier giebt .
Auch diese Brunnen stehen unter Obhut der Polizei , welche die

betheiligten Hausbesitzer anhalten kann , sie ordnungsmäßig im
Stande und in Betrieb zu erhalten . Diese Bestimmungen sind
noch heute in Geltung , und sie sind , wie unlängst der erste Senat
des Oberverwaltungsgerichts in einem Urtheil vom 7 . Mai cr .
entschieden hat , rechtsverbindlich . Denn derartige Vorschriften be¬

wegen sich nicht auf dem Gebiete der Wohlfahrtspolizei , auf welchem
allerdings ohne spezielle gesetzliche Ermächtigung die Polizei keine

Verordnungen erlassen kann .
Bremerhaven, 7 . Juni . Eine Neuerung auf dem Gebiete

des Fischtransportes hat die Hochseefischereigesellschaft von Droste ,
Gehrels u . Co . hier zum ersten Male heute mit Erfolg durchge¬
führt . Es ist nämlich gelungen , lebende Seefische in einem Be¬

hälter , der immer mit frischem Seewasser gefüllt wurde , in grö¬
ßerer Menge und in vorzüglicher Beschaffenheit hier anzubringen .
Es waren darunter fast alle Fischgattungen vertreten , die der

Fang auf hoher See liefert . Sofort nach Ankunft des betr .
Dampfers , wurde der Behälter auf einen Eisenbahnwagen ver¬
laden , um den binnenländischen Abnehmern zugeführt zu werden .
Wenn der Landtransport nicht etwa ungünstig auf die Fische ein¬
wirkt , dürfte dies Verfahren namentlich für die wärmere Jahres¬
zeit eine ausgedehntere Anwendung sicherlich finden .

Bremervörde, 5 . Jnni . Herr Dr. Köpke, der Direktor der
hiesigen Ackerbauschule , ist in einer Berliner Klinik an den Folgen
einer Operation gestorben .

Hannover, 7 . Juni. Die „ Hannov. Post "
, welche die Inter¬

essen der Antisemiten in überaus brutaler Form vertritt , thcilt in
der letzten Nummer ohne weitere Bemerkungen mit , daß sie laut

Beschluß des conservativen Vereins nicht mehr als Organ der

hiesigen conservativen Partei zu betrachten sei . Ein dahingehender
Antrag des Rittmeisters a . D . v . Linsingcn sei in der neulichen
Versammlung des conservativen Vereins mit großer Mehrheit an¬

genommen worden . — Das Reiterstandbild des ehemaligen Königs
Ernst August von Hannover war am 1 . Pfingsttage in den Morgen¬
stunden in auffälliger Weise geschmückt. Um das linke Ohr des

Pferdes war ein riesiger Lorbeerkranz mit mächtiger Schleife in
den hannoverschen Farben befestigt . Es handelt sich dabei um
eine allerdings harmlose welfische Demonstration , denn der 5 . Juni
war der Geburtstag des ehemaligen Königs . Polizeilicherseits
wurde der Kranz entfernt .

Celle , 8 . Juni. Nach den Beobachtungsergebnissen der hiesigen
König ! , meteorologischen Station betrug im verflossenen Mai der

Luftdruck bei einer Seehöhe von 39,6 m auf 0 " reducirt 757,8 mm ,
überschritt also den normalen Werth um 1,8 mm . Die Wärme¬

verhältnisse des Mai gaben ein sehr buntes und veränderliches
Bild . Neben drei Frosttagcn (am 7 . sank das Quecksilber auf
— 3 ° C . u . es lag während einiger Stunden Schnee ) brachte der
Monat 5 Tage , an denen das Thermometer 25 ° C . überstieg .
Am 27 . und 28 . erreichte das Quecksilber (im Schatten ) die Höhe
von 34,2 ° C . Es ist dies eine Temperatur , wie sie in unserer
Gegend etwa alle 20 Jahre einmal vorkommt ! Der Mai brachte
also vom 7 . bis zum 27 . einen Wärmewechsel von 37,2 ° C . Aber

trotz dieses großen Abstandes und trotz der nicht genügenden
Durchschnittswärme von 12,3 ° C . ist der Mai segenbringend ge¬
wesen ; er hat während seiner letzten warmen 8 Tage , denen starker
Regen voraufgegangen war , Korn in Hülle und Fülle hervor¬
gebracht , so daß uns eine reiche Ernte in Aussicht steht . Die
Niederschlagsmenge des Mai betrug 60,8 mm , war also recht
günstig . Unter den Windrichtungen herrschte die westliche erheblich
vor . An den heißen Tagen hatten wir leichte umlaufende Winde .
Nach dem selbst registrirenden Sonnenscheinautographen war nur
der 1 . Mai ohne Lichteindruck . Im Allgemeinen waren die Licht¬
verhältnisse sehr günstig . Die Lichteindrücke betrugen im Durch¬
schnitt 9 Stunden für den Tag und erreichten an einem Tage
(26 .) sogar 15 Stunden .

Vermischter .
— * Cuxhaven , 6 . Juni . Am gestrigen Vormittage trasen

von Hamburg , Kiel und Bremen die Radfahrer hier aus ihrer
diesjährigen Pfingstfahrt ein . Die Hamburger und Kieler Ge¬
nossen hatten sich bereits am Sonnabend in Neuhaus a . d . Oste
getroffen , die Sportscollegen aus Bremen , Oldenburg , Wilhelms¬
haven , Varel , Jever , Hooksiel rc . in Geestemünde , von wo aus
sie auf der Geestemünde -Dorum -Cuxha euer Chaussee weitersuhren
und sich mit den Erstgenannten etwa um 10 Uhr am hiesigen
Orte ein Rendezvous geben konnten . Nach Besichtigung des Ortes
wurde im „ Landeshaus " das Mittagessen eingenommen . Am
Nachmittag um 4 Uhr fand ein Corso über Döse und Duhnen
nach Brockeswalde statt , wo ein Kränzchen arrangirt war , das die
Theilnehmer noch lange bcisammenhielt .

Telegraphische Depesche des WilhelmShav. Tageblattes .
Berlin , 9 . Juni . Das Kreuzergeschwader , S . M . SS .

„Leipzig » und „Alexandrine " , ist heute in Singaporc eingetroffen
und beabsichtigt am 12 . nach Hongkong in See zu gehen .



Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

Am 7 . Juni Nordstern , W . V . WitterS von Wemys mit Steinkohlen .
„ Vadter Katt , G . D . Katt von Schweden mit feuerfesten Steinen
„ Jmanuel , W . Schütte von Harburg mit Stückgut .
„ Amtsblatt , H . St -ffenS von Hamburg mit Stückgut .
„ Michael , Sieb von Hamburg leer.
„ Margarethe , I . Richters von Freiburg mit Mauersteinen .
„ Winnen , H . Goldsweer von Stade mit Mauersteinen .
„ Wilhelmine , H . Ahls von Geversdorf mit Mauersteinen .

Am 8 . Juni Marte , P . Kegeler von Itzehoe mit Lement .
An der Köntgstraße :

Am 8 . Juni Ever , I . D . . Meyer von der Nordsee mit frischen Fischen .
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Bemerkungen : 9. Junt . Früh Thau .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mm Freitag , 10 . Juri : Vorm . 12 .38 , Nachm . 12 .56 .

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1892 ab .

Wilhelmsbaven -Bremen .
Nchm

Wilhelmshaven .
Mrg . Mrg . Mrg Nchm . AbdS .

Absahrt 6 . 02 S .3S 11 .15 12 .35 3 .48 7 .00
Bant . . . . 6 .0S — 11 .19 — 3 .52 —
Marimsiel . . ,, 6 .12 — 11 .25 — 3 .58 —

Sandes
' ' ' Ankunft 6 .18 S .43 11 .32 12 .43 4 .04 7 .0S

Abfahrt 6 .22 S .4S 1l .36 12 .45 4 .07 7 .14
Ellenserdamm . 6 .32 — 11 .45 — 4 .17 7.23
Dangastermoor . „ 6 .43 — 11 .55 — — 7 .32
Varel . . . S .S2 10 .05 12 .03 1.05 4 -30 7 .42

8 ? -
i i

Rastede . . .

7 .03
7 .13
7 .23

10 . 15

10.33

12 .20
12 .30
12 .40 1 .32

4 .42
4 -52
5 .02

7 .53
8 .03
8 .13

Oldenburg ' ' Ankunft
Abfahrt

7 .45
8 .02

10 .48
11 .03

1 .00
1 .15

1 .47
2 .04

5. 18
5 .27

8 .29
8 .45

Bremen (Hpt . Bh .) Ankunft S.21 12 .12 2 .57 3 . 13 6 .36 1012

Bremen-WilhelmShaven . Oldendurg-Leer -Neuschauz .
Mrg . Mrg . Brm . Nchm . Nchm . AbdS .

Bremen (Haupt BahnHO Abfahrt 5 .29 6 . 17 9 .55 1 .59 5 .15 8 .00

Oldenburgs
' (

' . . Ankunst 6 .24 7 .30 II .Oi 3 .66 6 . 19 9 .26
. . Abfahrt 6 .32 7 .45 11 .20 3 .20 6 .26 9 .38

Rastede . . . . 6 .49 8 .02 11 .40 3 .37 6 .43 9 .57
Hahn . — 8 .10 11 .49 3 .45 6 .52 10 .05

Jaderberg . . . „ 7 .04 8 .20 11 .58 3 .55 7 .00 10 .15
Varel . . . . „ 7.15 8 .32 12 .14 4 .07 7 .13 10 .27

Dangastermoor . . . ' „ — 8 .37 12 . 19 — — 10 .32
Ellenserdamm . . . „ — 8 .45 12 .28 4 . 18 7 .24 10 .41

Sandes
- - - - . . Ankunft

. . Abfahrt
7 .32
7 .33

8 .54
8 .59

12 .36
12 .43

4 .26
4 .31

7 .32
7 .34

10 .49
10 . 54

Mariensiel . . . „ 7 .39 9 .05 12 .49 — 7 .40 11 .00
Bant . >, — 9.10 12 .55 4 .41 7 .45 —

Wilhelmshaven ! . Arckunst 7 .47 9 .16 1 .00 4 .46 7 .51 11 .08

Wilhelmshaven -Wittmund -Emdm .

Wilhelmshaven Abfahrt
Mrg .
6 .37

Mrg . Brm . Vorm .
8 .30 11 .15 12 .35

Nchm . Nchm .
3 .48 6 .38

AbdS .
7 .00

NbvS
10 .37

Bant . . 6 .42 8 .34 11 .19 — 3 .52 6 .42 — 10 .4 i
Mariensiel . 6 .48 8 .40 11 .25 — 3 .58 6 .48 — 10 .47

Sandes
' Ankunft 6 .55 8 .47 11 .32 12 .43 4 .04 6 .55 7 .09 10 . 54

Abfahrt 7 .04 9 .03 — 12 .80 4 .35 7 .01 7. 40 11 .00
Sander -Busch 7 .10 9 .09 — 12 .86 4 .40 7 .07 7 .45 11 .05
Ostiem . . 7 .19 9 .18 — 1 .05 4 .50 7 . 15 7 .55 11 .15
Heidmühle .

Ankünft
7 .24 9 .26 - 1 .10 4 .55 7 .22 8 .04 11 .20

Jever s
- 7 .33 9 .35 - 1 .20 5.05 7 .31 8 .13 11 .30

Abfahrt 7 .35 10 .30 — — 5 .14 — 8 .21 —

Vereinigung 7 .44 10 .39 — — 5 .22 — 8 .28 —
Asel . . . 7 .49 10 .44 — — 5 .27 — 8 .34 —
Witimund . Ankunst 7 .55 10 .50 — — 5 .33 — 8 .40 —

Wittmund Absahrt 8 .05 11 .00 — — 5 .45 — 9 .05 —
Esens . 8 .33 11 .31 — — 6 .15 — 9 .32 —
Norden . Ankunft 9 .35 12 .32 — — . 7 .17 — — —
Aurich . 10 .53 2 .46 — — 10 .02 — — —
Emdm . „ 11 .09 2 .55 — — 10 .10 — — —

Emden -Wittmmd -Wtlhelmshaven .

Emdm .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmund

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung
Jever s

-

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Busch
Sande

Marienflel
Bant
Wilhelmshaven

Jever . .
Wiefels .
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms . .
Tarvlinensiel

Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiesels . .

ab
Mrg . Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm . Nchm .

— — — — 6 .48 — 1 .27 5 .45
„ — — — — 6 .55 — 1 .38 6.00

— — — 6 .S3 9 .50 — 4 .12 7 . 17
— — — 7 .54 10 .55 — 5.18 8 .23

an — — — 8 .29 11 .26 _ 5 .45 8 .51
ab — — — 8 .37 11 .33 — 5.55 9 .00
„ — — — 8 .44 11 .40 — 6 .02 9 .07
„ — — — 8 .50 11 .45 — 6 .09 9 .13

an — — — 8 .58 11 .54 — 6 .16 9 .21
ab 5.32 — — 9 . 13 12 .05 3 .30 6 .30 10 . 15
„ 5 .45 — — 9 .23 - . 3 .40 6 .40 10.25

5 . 50 — — — — 3 45 6 .45 10 .30
6 .03 — — 9 .35 — 3 .54 6 .55 10 .39

an 6. 10 — — 9 .41 12 .30 4 .00 7 .01 10 .45
ab 6 .18 7 .12 8 .SS 9. 55 12 .43 4 .10 7 .34 10 . 54

S.25 7 .19 9 .05 10 .02 12 .49 4 .17 7 .40 11 .00
„ 6 .32 7 .25 9 .10 10.09 12 .53 4 .28 7 .45 —

an 6 .37 7 .31 9 .16 10.14 1 .09 4 .29 7 .51 11 .08
Jever - Carolinenfiel .

Brm . Brm . Nchm . Nchm . Abds .
Abfahrt 8 .08 10 .45 1.25 5 .17 8 .20

8 .19 10 .55 1 .35 S .28 8 .30
8 .25 11 .03 1 .43 5 .35 6 .38
8 .32 11 .12 1 .49 5 .40 8 .44
8 .39 11 .25 1 .55 5 .48 8 .50
8 .45 11 .38 2 .02 5 .54 8 .58

. . Ankunft 8 .53 11 .43 2 .10 6 .02 9 .05

Carolinenflel -Jever .
M >-g. Brm . Nchm . Nchm . Abds

. Abfahrt 6 .25 11 .10 2 .35 5 . 32 8 .35
6 .38 11 . 19 2 .44 5 .42 8 .44

. „ 6 .54 11 .27 2 .52 5.49 8 .52

. „ 7 .05 11 .34 2 .59 5.55 8 .59

. „ 7 . 13 11 .40 3 .05 6 .02 9 .05
7 .20 11 .47 3 .12 6 .0 » 9 . 12

. Ankunft 7 .30 11 .57 3 .22 6 .1 ! 9 .22

Oldenburg . . ab
Mrg . Mrg .

7 .55
Leer . . . . an 9 .30

Leer . . . ab — 10 .25
Emden . . an — 11 .00

Leer . . . . ab — 9 .57
Weener . . . — 10 .20
Neuschanz . . an — 10 .38

Brm . Nchm . AbdS . AbdS .
11 .14 3 .17 6 .30 9 .41
12 .29 4 .33 7 .48 10 .68
12 .40 4 .54 7 .55 11 .13

1 .15 5.32 8 .32 11 .43
12 .50 4 .38 7 .55 11 .05

' .48 5 .01 8 .21 11 .34
2 . 11 5 .20 8 .40 11 .51

Neuschanz
Weener .
Leer . .

Emden
Leer .

Leer . .
Oldenburg

Hude . . . . Abs.
Nordenham . . Ank.

Nordenham . . Abs.
Hude . . . . Ank.

Nenschanz-Leer-Oldenburg .

ab
Mrg .
4 .50

Bim .
8 .00

Nchm .
2 .36

Nchm .
5.50

AbdS .

ab 5 .27 8 .39 3 .09 6 .19 —
an 5.56 9 .15 3 .37 6 .46 —
ab 5 .00 8 .44 3 .05 4 .41 —
an 5 .31 9 .22 3 .41 5 .19 —
ab 6 .00 12 .10 3 .48 6 . 58 —
an 7 .30 1.42 5 .13 8 .25 —

Hude -Nordenham
Brm . Brm . Brm . Nchm . AbdS . Abts
7 .10 8 .33 11 .30 2 .50 6 .00 9 .20
8 .40 9 .53 12 .48 4 .19 7 .21 10 .41

Nordenham -Hude .
Mra . Brm . Brm . Nchm . Nchm . AbdS .

5.13 6 .50 9 .13 12 . 14 4.24 7 .23
6 .35 8 .31 10 .35 1 .40 5.45 8 .45

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6 .02 9 .35 12 .35 3 .48 7.VV

Bremen an 9 .21 12 .12 3 . 13 6 .L6 1V.12

Bremen ab 9 .54 1 .06 3 .43 7 .2 11.16

Hannover an 11 . 10 3 .16 6 .57 1V5V 1.48

Kassel 3 .47 6 .2V 12 .11 4 .S6 5 .12

Frankfurt a M .
(über Kassel) 8 .2V 1V .11 6 .10 S .2S 9 .26

Z.-(Berlin
- i> Friedrichstr . 8 .22 8 .22 — 7 .35 7 .35

Z >Berlin (Lehrt .B .) ., — — — 6 .50 —

Dresden N . „ 12 .2 « 12 .26 — 10 .51 10 .51

Bremen ad o 50 12 .24 4 . 18 7 .55 I .V1

Münster an 2 .16 3 .28 6S7 (bis Osnabrück ) S.48
7 .05

Köln — 6 .45 9 .28 —

Bremen ab 9 .44 t .04 5 .15 7 .4V 7 .58 S .S8

Hamburg
Klosterthor an 2 .42 6 . 05 iv .ro 10.1V 1V.5S g .05H-n .B .

Kel 4 .55 9 .V5 2 .45 12.45 1.V7 19 .30

Bremen ab 0 .43 10 . «7 4 . 19 —

üb . (Berlin (L .B .) an 4 .26 7 .45 — 1.15 —

Uelz .sDresden N . 8 .2412 .26 — 8 . 18 — —

Bremen av 9 .44 : .04 3 .26 5 .15 7 .4V 7 .58
Hamburg (Han .B .) an 12 .35 3 55 5 .12 8 . 07 9 . 4 51V51
Hamburg (Lüb . B . j an 1 .25 5 .20 6 1V 8 .5V 11.V«

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fette »

Druck hervorgehoben .

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne
Von Wilhelmshaven . . 6 .20 , 10 .20 Vorm . 2 .30 , 7 .20 Nachm .

Von Eckwarderhörne . . - 7 . — , 11 .— „ 3 .— , 8 .— „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen

ßascneinfahrt .

Stkvolhti-Vtt»ri>m«i,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , An -
kerns rc . von Schiffen und Fahrzeugen
aus gesperrtem Minengebiete des Jade -

Fahrwassers .

1 . Vom 1 . Juni bis 22 . August
d . I . findet auf der Jade täglich vom
Hellwerden bis Dunkeiwerden eine
Minenübung der II . Matrosenartilleiic -
Abtheilung statt .

Das Uebungsgebiet ist wie folgt be¬
grenzt :

Oestlich durch zwei , innerhalb der
Fahrrinne 30 m querab von Tonne ^
und 2 , ausgelegte gelbe Faßtonnen mit
rothen Fähnchen .

Westlich durch die Watrgrenze .
Nördlich durch eine Linie von der

nördlichen gelben Faßtonne bis zum
Heppenser Siel .

Südlich durch eine Linie von den
alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothen Fähnchen .

Das Uebungsgebiet ist außerdem da¬
durch gekennzeichnet , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein
Minenprahm mit je 4 Lademasten und
einem Signalmast verankert ist.

Die beiden das Uebungsgebiet in öst¬
licher Richtung begrenzenden gelben
Faßtonnen mit Toppzeichen sind von den
Fahrzeugen beim Auslaufen an Back¬
bord , beim Einlaufen an Steuerbord
zu lassen .

2 . Während der Zeit vom 23 . Au¬
gust bis 12 . September wird bei Ge¬
nius -Bank -Feuerschiff eine Minenübung
abgehalten und von Seiten des Kom¬
mandos der II . Matrosenartillerie -
Abtheilung dort durchkommenden Schiffen
für das Passiren Anweisung gegeben
werden .

3 . Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
auf Grund des Z 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Reichskriefshäfen vom 19 .
Juni 1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr .
1493 , das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Uebungsgebiet bis zu dem
obenbezeichneten Zeitpunkt ( 12 . Sep¬
tember ) verboten . Zur Durchführung
vorstehenden Verbots sind die meistens
auf der Jade sich aufhaltenden Minen¬
leger bestimmt . Den Anordnungen der¬
selben ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten . Ebenso sind die von Land aus

durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu ISO Mark oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Schröder ,

Vize -Admiral und Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schiffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1892 .

Der HLilfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

NoliWemiMng .
Auf Grund des K 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .- S . S - 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen¬
gebiete der Weser für die diesjährigen
Minenübungen unter Zustimmung des

Bezirksausschusses die nachstehende Poli¬
zeiverordnung erlassen :

Z 1 . Von der III . Matrosenartillerie -

Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 1 . Juni bis Ende August des
Jahres in demjenigen Theile des west¬
liche« Fahrwassers der Unterweser ,
welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 8 nach Tonne Ist und südlich
durch die Linie von Blexen Kirche nach
der Mündung der Geeste begrenzt wird ,
Minenübungen abgehalten werden .

Z 2 . Innerhalb dieses Stromgebietes
werden die eigentlichen Uebungsfelder
durch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
gekennzeichnet werden . Das auf diese
Weise von den 4 Bojen eingeschloffene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon
bis zum Langlütjensande noch ver¬
bleibende Durchfahrt darf von keinem

Fahrzeug passirt oder als Ankergrund
benutzt werden .

K 3 . Von Weitem schon erkenntlich
dient der in der Nähe des Uebungs -

feldes verankerte Mineuprahm , welcher
mit 4 niedrigen Lademasten und 1

hohen Signalmast versehen ist , als

Warnung für die Annäherung an das

abgesperrte Gebiet , welches auf alle

Fälle östlich passirt werden muß , wo
die

'
Fahrrinne der Schifffahrt unbe¬

schränkt offen stehen wird .
Z 4 . Den Anordnungen , welche nach

den vorbezeichneten Richtungen hin von

den mit Matrosen -Arttlleristen besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden , ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

A 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizeiverordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 5 . Mai 1892 .
Der Regierungs -Präsident.

v . Hetzer .
Vorstehende Polizeiverordnung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

B ekamttmachnug .
Nachdem über die Geschäftsthättgkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist, mache ich darauf
Aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten § 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mat 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt , in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .
Z 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht,
verwirkt Geldbuße bis zu fünf Thalern .

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung von Minen -
übnnge » in der Elbe .

In der Zelt vom 6 . Junt bis Ende
August d . I . werden Minenübungen
in der Elbe stattfinden .

Das Uebungsgebiet liegt zwischen
Kratzsand und Spitzsand östlich vom
Fahrwasser . Dasselbe erstreckt sich von
den Watten bis zur Linie der Tonnen
l l , 12 und 13 .

Innerhalb dieses Gebietes wird das
eigentliche Uebungsfeld durch 4 Faß¬

bojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet
werden , und darf das so gekennzeichnete
Gebiet von keinem Fahrzeug passirt
oder als Ankergrund benutzt werden .

Von weitem schon erkenntlich dienen
die in der Nähe des Uebungsfeldes
verankerten Minenprähme , welche mit
4 niedrigen Lademasten und einem
hohen Signalmast versehen sind , als
Warnung für die Annäherung an das
abgesperrte Gebiet , das auf alle Fälle
westlich passirt werden muß . Den An¬
ordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosen -Artilleristen
besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern )
gegeben werden , ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten .

Hamburg , den 13 . April 1892 .

Die DeplMioil für Kamlel
Mil KMfffaürt .

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
mit einer Geldstrafe bis zu Mark 60
bestraft , an deren Stelle im Unver¬
mögenssalle Haftstrafe bis zu vierzehn
Tagen tritt .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den
13 . April 1892 .

vr . Kaemmerer .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Kkkalmtmachimg .
Ich ersuche um Mittheilung über den

Aufenthaltsort der Dienstknechte Otto
Hayen aus Jever und Hermann
BÜIter aus Moorhausen bei Varel,
die der widerrechtlichen DIenstoerlassung
beschuldigt sind . Nr . 363/92 .

Jever , 2 . Juni 1892 .

Der Amisamoali .
B o t h e .

Verkauf .
Umständehalber ist ein hier im besten

Gange befindliches

Schahmachtt - Geschäft ,
verbunden mit dem Verkauf von Leder
und Schuhmacher - Artikeln zum be¬
liebigen Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen .

Das Verkaufslokal mit Werkstatt liegt
au bester Lage der Stadt und ist noch
für mehrere Jahre gemiethet .

Die näheren Verkaufsbedingungen
sind bei dem Unterzeichneten zu erfahren ,
an welchen sich Kaufltebhaber gefl . bald
wenden wollen .

Wilhelmshaven , 8 . . Juni 1892 .

LZ . P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UntertvohNNUg .

W. Albers, Kopperhörn.
Ein freundliches

möblirtes Immer
für 1 oder 2 anständige Herren ist vom
l3 . d . M . ab z « vermiethen

Kronprtnzenstr . 13 , 1 Tr .

Zu vermiethen
freundliche Oberwohnunge « Grenz¬
straße 4 . Zu erfragen

Ostfriesenstr . 44 , unt . l .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an einen an¬
ständigen jungen Mann

Ostfriesenstraße 59 .

Zu vermiethen
sofort oder später 8 Untertvoh -

NUNgen Verl . Gökerstr . 4.

ZK mmiMm
eine freundlich möblirte Wohn - nebst
Schlafstube Manteuffelstr. 5.

Zu vermiethen
eine schöne OberWohNUNg mit
Wasserleitung für 270 Mk . x . n.

H. Begeman«,
KönigSstr . 57 .

Kothenfelder
Badefalz in Säcken von 25 kß an
L 20 Psg . pro Lx . Mutterlauge in
Fässern von 18 , 36 , 72 u . 180 Liter
Inhalt , L 10 Pfg . (Fässer und Säcke
werden extra berechnet ) , in ihrer Wirk¬
samkeit unübertroffen , wird empfohlen
von der Badevertvaltnng in
Rothenfelde.



vermiedenZu
ein freundl . möblirtes Zimmer

Verl . Ostfriesenstr . 44 , unt . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später S Unter -
wohnrrngen . Zn erfragen bei

Bruns , Ulmenstraße 7n.
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer
Rtarktstraße 25 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes

Wohn- -b» Schlchimmr
(separater Eingang .) Näheres

Roonstraße 75b , Laden links .

Zn vermiethen
fein möblirtes Parterrezimmer

Btsmarckstraße 27 .

Zu vermiethen
sofort eine WohNNNg v . 4 Zimmern
mit Wasserleitung Gökerstr . 1t .

Mig m verkausen
ein Hochrad SS ".

Tonndeich 14 .

Gesucht
Umstände halber per sofort ein tüch¬
tiges Mädchen gegen hohen Lohn .

G . Butz .

Gesucht
ein Gtnndenmädchen .

Roonstraße 86 , p.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag und
ein Mädchen für den Nachmittag .

Mantcuffelstr . 9 .

Zum 1 . Juli suche ich eine

Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden .

Frau von Bodenhauseu ,
Marktstraße 2»

Gesucht
ein zuverläisiges Dienstmädchen zum
1 . August . Frau Lr Knösel ,

Adalbertstr . 12 .

Ei « tüchtiges zuverlässiges

Dienstmädchen
zum 1 . Juli oder früher gesucht von

Frau Zahlmstr . Schmidt I ,
Oldenburgerstr . 19 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
eiu junges , zuverlässiges Mädchen ,
welches im Coloniaiwaaren - und Deli¬
katessengeschäftvertraut ist, zum 1 . Juli .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden Manteuffelstr . 9 , 1 Tr .

für einen jü
'
ngen Mann

Kasernenstr . 1 , im Hinterhause ,

Für einen 4 Monate alten Knaben
werden

lievevolle Pflegeelteru
gesucht . Bevorzugt wird ein kinder¬
loses Ehepaar . Qff . mit Preisangabe
unter ^ IV befördert die Exp . d . Bl .

Isikelmlten.
Verkaufe aus meinen Journallesezirkeln :

anstatt neu für

Blätter , fliegende 13 .40 4 .50
Buch für Alle 7 . 80 2 .50
Daheim 8 . 00 2 .60
Gartenlaube 6 . 40 2 .50
Neues Blatt 6 .40 2 .50
Romanzeitung 14 .00 4 .00
Schover 's Fam .-Blatt 8 . 00 2 .50
lieber Land u . Meer 12 . 00 4 .00
Vom Fels zum Meer 13 . 00 4 .00
Wcsterm . Monatshefte 16 .00 4 .00
Jllustrirte Zeitung 28 .00 4 .00
Zur guten Stunde 10 . 00 3 .50

Carl Lohse's Buchhandlg .
Bin am Sonn¬

abend mit frischem
jungen

RoMeisch
in Neuheppens auf dein Markt .

VvHzxS , Roßschlachter .

lln HVI ^ »1t « ri «

i . ^7 . v .

önäot vom 18 .—SV . Iirni ä. R , also n » «I»8ts IVooks , statt.
stsliro vioäorrrm

Lsdel vLWtZevüms , <>-

1,008k L I

2ur VsrloosrmA kommen ln äiosow

SVV VVV llrii lr ,
S0,000 » « . , 00,000 « k . , 10,000 M . ll . 8 . V .

tanost Kltziob26iti§ AÜltiA kür äio OoMmbor-AiostnnK) sinä altsrorts ln
äon änrolr klskats konntllolron Vorkanksstsllsn 8N davon , auost 2N do-
Äodon änrod äon

äer slävälKvo AvMvIluvK In Weimar .

Regulateure
zum Preise von

18 bis SV MKi - L
trafen soeben in großer Auswahl und
besonders schönen Gehäusen wieder ein .

^ öuko liolisnrollskn.
fl- TZ

Uhrmacher , Bant .

xxxvcxxxxxx !
^ . ^

^ SsOewAws ^

XinllökMökI

tu» Lesie.

kurg llokenrollsrn .
Donnerstag , 9 . Juni 1892 :

„Lr ist Laron" .
Posse mit Gesang in 3 Abteilungen

von Rudolph Hahn .
Anfang 8 Uhr .

Freitag und Sonnabend
SM " geschlossen. "WW

Sonntag , 12 . Juni , graste Elite -
Vorstellung :

Wattt li. SptMliUt«.
Anfang 5 Uhr . — Anfang 5 Uhr .

Großes Garten - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des 2 . Seebataillons unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Rothe .

NM
-

KVHVÄLL1G8
Entree 3V Pf . Anfang 8 Uhr .

. Konsum .
W

EK 'L°O88G8

W

M 18., 19. M 29. Juni 1892.
^ Anfang jeden Nachmittag 1 Nhv .

Schlntz 8 jz Nhv Abends .
Gck g- lt wird aufiv neu angelegten Bahnen im

Victoria liotsl sllivmsnnf
und im

MKl »

(Marke Krone ) , L Pfund 50 Pfg ;

I » . Zfr « 88v

Pflaumen,
5 Pfd 1 Mk . ;

Kr « 88v K» a8R » .

Pflaume« ,
5 Pfund 75 Pfg . ;

schöne weichkochen- e neue
weiße

VoIlSLSSL
a Pfd . 12 Pfg . . 10 Pfd . 1 Mk .

empfiehlt

8 . LsAOUlMU,
Königstraste 57 .

kutssäingse llok jvomsk^j.
Obgleich die Bedingungen für die Kegler schon im Vorigen

Jahre sehr günstige waren und allgemeine Anerkennung
fanden , sind solche in diesem Jahre novk

Erster Geldpreis : 100 Mark . Zweiter Geldpreis :
75 Mark . Selbst der niedrigste Preis reprüfentirt einen Werth von
1« Mark .

An den Tagen des Festes

Mil M <
^ im Vikloria -HoLel und Vuljadinger Hos . ^

^ Karten zum Preiskegeln ä 2 Mark sind zu haben bei den
Herren K tflvrrl « t8 Xneve . , W' . IV . L « Ilivra
und F . U Ksslro « .

^0» L

N 8 MIUlSII Vmlff UMillll

Caffees. HflrrikS « . AflrtkilS,Skk«kfl.
Hocharomatisch , kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

nehme nur ^/4 des üblichen Quantums .
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 , in Vr und

PEse : Mk . 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 , 1,40,1,30 1 Pfd .-Pack .

Niederlagen in Wilhelmshaven : Ed . Janssen , H . W .
Renken , H . Sosath , P . F . A . Schumacher , Th . Arnold ; in Bant :
D . H . Janssen , C . Schmidt ; in HrpstiN N H . Rüßmann .

Zum diesjährigen

Schiestfeste
wirr ,

Deutschlands größtes

mech. Theater
üier eiutrcfflo .

13 . KronpriilMßk. 13.
Empfehle eiue große Auswahl ge¬

tragene Herren - und Damen -
kleidnngsstöcke , sowie Schuhzeug ,
Herren - » Damenuhren in Gow ,
Silber und N : ck>. l , alt u . neu , gutgehend ,
iämmoiche neue Schlachterwäfche ,

. 1 Kinderwagen und verschledcue
l musitansche Jnji »ume « t . Alles wird
zd llig verkauft . C . Förster .

Da mir von größeren Möbel - Fabriken
aus Anklam und Berlin der Verkauf
ihrer Möbeln übertragen worden , so
empfehle d cher ein

reichhaltiges Lager

Illuimtlicher Möbeln,
Spiegel «nb

Nnlstemaaren
gegen Baarzahlung zu Einkaufspreisen .

L > .

Reubremen ,
Ecke Grenz - u . Börseustraßs .

BorlSufige

Anzeige!
Mit einer neuen

Schweizer
Kigi-Gahn
über Berg und Thal , mit
elektrischer Beleuchtung ,
sowie mit einem

werden wir zum diesjährigen

Schießfeste
hier eintreffen .

Wir bitten um zahlreichen Be¬

such .
Hochachtungsvoll

Lebe. öM .
Kevurls - Anzeige .

(Statt besonderer Anzeige .)
Die glückliche Geburt eines kräftigen

MiS ^ okvns
zeigen hocherfreut an

Torp .-Unterlieutenaui Werlkili
u . Frau Julie geh . Olten .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1892 .

Todes -Anzeige .
Schmerzersüllt machen wir allen

Freunden und Bekannten die
traurige Mitcheilung , daß gestern
Abend unsere liebe kleine

im zarten Alter von 11 Monaten
durch den Tod von ihren schweren
Leiden erlöst ist.

Feldwebel Siebkkt
und Frau .

Hodes-Anzeige.
Heute früh starb in Bad Oeyn¬

hausen mein lieber Vater , der
Glasermetster

im Alter von 76 Jahren , welches
Freunden und Bekannten hier¬
durch mittheile .

Wilhelmshaven , 9 . Juni 1892 .

Lrust IburZ.

Danksagung .
Unfern herzlichsten Dank sagen wir

hiermit allen Denen , die unserm lieben
Sohn das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben und die seinen Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, sowie Herrn
Pastor Jahns für die trostreichen
Worte am Grabe deS Entschlafenen .

Briefträger Frerichs
und Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr . M -es ..Mhelmshavener
_ _ Freitag , den 10 . Juni 1892 .

Tageblattes
"

is . Die Glücksjäger.
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Er jammerte sie, der arme Bursche , der sich hier so furcht¬

bar unbehaglich fühlte , sie mußte ihm ein wenig helfen und das
gelang ihr außerordentlich gut ; Herr Merlinsky sah mit dank¬
baren Augen in das lustige Gesicht , ihre goldenen Haare flim¬
merten berückend in dem strahlenden Gaslicht , und sie iutercssirt
sich ungemein für das erste Debüt .

In den großen Badeörtern , in Wiesbaden , in Baden -Baden
sollte er zuerst auftreten — sie hatte sich seitdem orientirt , wo
Baden -Baden lag und ihre Kenntnisse erweitert — in welchen
Rollen denn ? Ei ! als George Brown in der Weißen Dame , eine
reizende Oper — als Troubadour — himmlisch ! Es mußte ent¬
zückend sein , das Leben , welches er vor sich hatte .

In ihren Mienen spiegelte sich schon alle die Wonne , welche
er empfinden sollte , und es war ihm beinahe , als ob er in dieser
Minute auch wirklich etwas davon empfand , dergleichen wirkt so
ansteckend.

Leo schleuderte nachlössig vorüber , sie nickte Herrn Merlinsky
ganz allerliebst gönnerhaft zu und schloß sich wieder Leo an , der
nun auch über sie spöttelte . Er war heute in einer unausstehlichen
Laune .

„ Weißt Dä wohl , warum Du so gallig bist auf den guten
Menschen ? » flüsterte sie ihm übermüthig zu . „ Du beneidest ihn
um seine goldgefüllten Taschen , Du armer , gerupfter Leo — wie
ist es mit der Ehrenschuld von neulich geworden ? Hat er » —
sie machte eine Grimasse und wies zu Paul hinüber , der in ihren
Augen der ärgste Philister und Geizhals war — „ hat er geblecht ? »
Sie bediente sich im intimen Verkehr solcher burschikosen Ausdrücke
mit Vorliebe .

Er sah sich ängstlich um , ob sie auch Jemand gehört . „ Um
Gottes willen , Asta — Du bist schrecklich unvorsichtig , und —
wahrhaftig ! — nicht allzu zartfühlend . Pst ! die Mama beob
achtet uns schon. » Seine Miene war finster , es dünkte ihn , als
hätte ihre Art ihn nie so verletzt w !e heute .

Es war abermals Spätherbst und Miß Dunlin erst kürzlich
nach mehrmonatlicher Abwesenheit in die Stadt zurückgekehrt . Die
Generalin hatte sie wieder begleitet , Leo indes in diesem Jahre
nicht . Sein Urlaub war nicht in die Zeit gefallen , hieß es ; in
Wahrheit aber hatte es an der Hauptsache dazu , am Reisegeld ge¬
fehlt . Paul , der jetzt in das Direktorium der Fabrik mit einge
treten war und dadurch über bedeutend vermehrte Einnahmen zu
verfügen hatte , war engherzig und taub geblieben such für sehr
nahe gelegte Andeutungen der Mama . Er hatte Gründe , die er
ihr nicht auseinandersetzen wollte .

Asta trat triumphierend mit einem Zeitungsblatt in der Hand
in Hettys Zimmer . „ Sehen Sie , lesen Sie , Miß Hetty , das wird
Sie interessiren " , rief sie und reichte ihr das Blatt , indem sie
eine Stelle besonders bezeichnet ^ Es enthielt eine sehr günstig
lautende Kritik über des Tenoristen Merlinsky Gastspiel in Baden -
Baden . Er wurde als ein neues Meieor am musikalischen Him¬
mel gepriesen und Engagemcntsant >. äge regneten ihm von aller
Seiten .

„ Ich weiß cs schon"
, sagte Hetty ruhig „ So ganz rein

und lauter ist die Sache nun wohl nicht ; der Impresario versteht
es , die Reklame für seinen Schatz zu machen . Im Grunde ist
solch ein armer Mensch zu Anfang nur eine Waare , mit welcher
Handel getrieben wird . Es freut mich indes , wenn er vorwärts
kommt , ich würde mich beinahe belastet gefühlt haben , wäre es
nicht der Fall gewesen . »

„ Wie nüchtern Sie das wieder ansehen »
, meinte Asta ; „ es

ist, als ob Sie einem kaltes Wasser übergießen . Ich freute mich
Von Herzen , und um so mehr , als da steht , daß er zunächst jetzt
hierher kommt . Ob er wohl meinen Papa in Baden -Baden ge¬
sehen ? "

Hetty sah das Komteßchen mitleidig an . Sie war der Kleinen
in der letzten Zeit ferner getreten , zu eigentlich intimem Verkehr
konnten die beiden nicht passen , und Hetiy tadelte vieles , je weiter
Was Natur sich entwickelte . Sie war oft empört über die Ver¬
wandten , welche doch ihrer Meinung nach mit der Aufnahme der
mutterlosen — und man konnte in gewissem Sinne auch sagen
vaterlosen — Kindes eine Verpflichtung und Verantwortung über¬
nommen . Aber der alte Junggeselle da oben blieb an seinen
trockenen Zahlen hängen und schien darüber hinaus für alles ab¬
gestorben zu sein , und die Tante Hanna war Hetty von jeher
gründlich antipathisch gewesen . Das oberflächliche , eitle , in hohlem
Geschwätz und werthlosen Nichtigkeiten ihren Tag vertändelnde
alte Dämchen hatt : wohl selbst niemals in ihrem Leben ein Sich -
zusammenfassen und Besinnen auf sich selbst, ein klares Bewußtsein
von Pflichten und etwaigen Aufgaben gekanull H '

NY hatte sich
früher gesagt : Wie steht Asta zu Leo ? war aber neuerdings zu
dem Glauben zurückgekehrt , ihr Verhältniß sei kindlich harmlos
und lose wie Astas ganzes Wesen . Seit Leo sich ihr immer in¬
niger genähert , so daß sie an seiner Liebe eigentlich nicht zweifeln
konnte , waren ihr diese mißtrauischen Gedanken geschwunden . Daß
aber eine Sehnsucht nach Liebe , nach einem Halt im Leben auch
in dem armen , kleinen Ding noch vorhanden war , das verrieth ihr
dieser Ausruf : „ Ob er wohl meinen Papa in Baden -Baden ge¬
sehen ? »

Sie idealisirte sich diesen Papa , ven sie kaum kannte , und
wie sie erfahren , war er ein Mensch , dem man die Tochter um
jeden Preis fernhalten mußte

Der Graf Proll trieb sein Wesen in allen größeren Bade¬
örtern und wohl ein recht unlauteres Wesen als Croupier gehei¬
mer Spielbanken . Hoffentlich war Merlinsky nicht mit ihm zu¬
sammengetroffen .

In Astas Köpfchen tummelten sich neue Gedanken . Sie hatte
jetzt mehr Zeit für solche ; es kamen bedenkliche Lücken in ihr einst
so sorgloses Schmetterlingsleben , das Vergnügen wollte nicht mehr
den ganzen Tag aussüllen , es war vieles anders geworden . Leos

Stimmung wurde immer unberechenbarer ; Hetty hatte sich entsetz¬

lich viel Geschäfte aufgebürdet . Sie versorgte eine Menge Men¬

schen , die sie gar nichts angingen — Paul nutzte sie gehörig für

seine Arbeiterfamilien aus , wie Leo sagte -— und oben war man

es gewohnt , sich nicht um sie zu kümmern . Wie langweilig waren

Langsam stieg sie auch heute wieder hinauf in ihr Zimmer ,
um dort mit verschränkten Armen auf die Straße zu schauen und

Luftschlösser zu bauen . Sie mußte Merlinsky , welcher von Baden -

Baden kam, zu sprechen suchen, sie hatte ihrem Papa einige Male

geschrieben — ein ungeordnetes Durcheinander , drastische Schilde - 1 auch sein Theil Schuld an der verlornen Seele ? Ja , die Weiber¬

rungen des Onkels , der Tante Hanna , und daneben Berichte über zungen waren geschickt im Anklagen , — um seiner Bequemlichkeit
ihr Leben unten bei Wildaus ; Lieutenant Leo , die reiche Ameri - willen sei sie aus dem Wege geschafft und in die Fallstricke hinein -
kanerin , auch Hektar und die Beß erhielten ihren Platz in diesen getrieben worden — unfreundlich , gleichgültig sei er gewesen —

Schilderungen . Die Antworten kamen spärlich . Der Papa schien ! nun ja , was sollte er denn mit solch einem Quirl anfangen ?

selten lange an einem Orte zu sein , und ihre Episteln gelangten
oft spät in seine Hände . Er ging auch nicht auf dieselben ein
In großen Buchstaben stand da eine kurze Notiz verzeichnet , ein
Gruß an „ seine kleine wilde Katze "

, die immer hübsch brav und
geduldig sein solle , bis er einmal käme , sie zu holen . — Ja , wann
mochte das geschehen?

Die Thür des Zimmers öffnete sich ungestüm . Mein Himmel
der Onkel ! Ja , was wollte denn der ? Er schien furchtbar zornig
zu sein , er zitterte ja förmlich .

„ Was — was ist das . hier , Jungfer Nichte ? » stammelte er
bleich vor Aufregung und hielt einen zerknitterten Zettel empor .

Asta war mit einem Sprunge neben ihm und haschte danach ;
sie war purpurroth geworden .

Der Onkel aber schleuderte einen vernichtenden Blick aus sie
und entfaltete , sie energisch von sich abwehrend , das verhängnißvolle
Blatt .

Unglückseliger Zufall ! Es war ein Billetdoux Leos . Sie
hatten ja öfter Verabredungen zu treffen , und sie mußte dasselbe
aus ihrer Tasche haben fallen lassen . „ Meine süße Asta ! Dein
Leo !» — Schöne Geschichte das .

„ Ist das der Fant hier unten ? Und was denkt Ihr beiden
Habenichtse eigentlich bei Eurem zärtlichen Bunde ? Aber Ihr
denkt wahrscheinlich gar nicht . "

Er warf ihr das Papier vor die Füße und maß sie zornig
von oben bis unten .

Sie war einen Moment lang erschreckt und verwirrt gew
sen , jetzt aber hob sie das Billet auf und steckte es ruhig in ihre
Tasche .

„ So — hast Du das gefunden ? " sagte sie trotzig . „ Nun ,
da weißt Du es ja gleich , Leo v . Wildau und ich haben uns schon
lange gern gehabt , ist das solch ein ungeheures Wunder ? "

Der alte Junggeselle stand ihr starr gegenüber — bei den
Weibsbildern tappte er noch auf vollständig unsicherem Terrain .
„ So — Ehre haben wir überhaupt nicht mehr im Leibe, " sagte
er zitternd vor Wuth , — „ ein heimliches Liebesverhältniß mit
so einem Leichtfuß , der in Jahr und Tag nicht ans Heirathen
denken kann , wenigstens nicht mit solcher Kirchenmaus , wie Du
eine bist — das geniert uns weiter gar nicht . Wenn Du 's denn
wissen willst , um die Millionärin scharwenzelt er herum , während
er Dich am Narrenseil führt — Du — Du leichtfertige Kreatur
— aber — in meinem Hause gelten andere Sitten , und wenn
Du als meine Nichte hier fungirst — so — so — — hat der
Herr Lieutenant je Miene gemacht , bei mir um Dich zu wer¬
ben ? "

Asta warf den Kopf in den Nacken , daß die schweren , roth -
goldenen Flechten hintenüber fielen . „ Bei Dir ? nein — » sagte
sie kurz , „ bei meinem Papa wird er werben , wenn es Zeit ist . "
Der scheue , haßerfüllte Blick traf wieder den Oheim .

„ Ha, " höhnte dieser , „ und der wird Dich dann auch wohl
aussteuern und Dir die Mitgift zuweisen , welche dazu gehört , um
einen armen Lieutenant zu heirathen . Eine herrliche Braut ,
die — " er wandte sich jählings , er fühlte , daß ihn die Beherr¬
schung verließ . Er hätte sich gar nicht direckt mit dem — dem
gefährlichen Ding einlassen sollen , sie setzte die Sache auf nichts ,

schreckte sie nicht Hölle noch Teufel . Das Weibsvolk war
fürchterlich . „ Du mußt in andere und strengere Zucht, " sagte er
ruhiger , „ es wäre klüger gewesen , ich hätte Dich von vornherein
Dein Brod selber verdienen lassen . "

„ Bemühe Dich nicht , ich werde schon sür mich sorgen und
mich unterbringen . "

Sie wandte ihm den Rücken , und er ging . Er wollte Tante
Hanna aussuchen — hätte er nur die Schale seines Zornes über
die entladen , die ja auf das Mädel gar nicht achtete , meinte er .
Er fühlte sich ganz elend und gebrochen , wie schändlich war er
um seine Ruhe und seinen Frieden gebracht . War er darum ein¬
sam geblieben , hatte er ein ehrbar solides Leben geführt , ohne
irgend jemand zu kränken oder zu beeinträchtigen , daß ihm nun
mich ein Kukukset in das Nest gelegt wurde ? Sie brachte ihn
noch um Ehr und Reputation , sie hieß doch einmal seine Nichte
und lebte in seinem Hause — sie lief ihm jetzt vielleicht bei Nacht
und Nebel davon , ihr konnte man alles zutrauen .

Tante Hanna lief ihm in seiner rosigen Laune gerade in
den Weg . Sie kam eben — „ hübsch aufgezäumt " — wie er es
nannte , von einer guten Freundin nach Hause , lächelnd , wohl -
gemuth und ahnungslos .

Mein Gott , was ist dem Herrn Vetter denn ? Was war
denn geschehen ? Sie löste bedächtig vor dem Spiegel die Hut¬
bänder und legte den Shawl zusammen .

Er hatte sich in einen Stuhl geworfen und schalt. Ja —
'ie kannte das schon an dem guten Professor , — das sprudelte
dann so unvermittelt in holprigen Absätzen heraus — ein un¬
geheurer Zorn über irgend welche harmlose Dinge , und sie war
dem immer gewachsen gewesen . Hm — um Asta , um das Kom¬
teßchen handelte es sich heute ? Nein , war es möglich ? Ein
heimliches Liebesverhältniß mit dem hübschen Gardelieutenant hatte
ie angespannen — ja , sie hatte es von vornherein gesagt , wo
olch leichtes Blut in den Adern saß , da konnte man vieles er¬

leben ! Sie — sie hätte sie hüten sollen ? Der Herr Vetter sei
wohl von Sinnen — sie war allezeit ein ehrbares , sittsames
Mädchen gewesen , dem solche Dinge gründlich fern gelegen , und
wer sollte denn die Asta halten ? Sollte sie sie vielleicht anbinden
und an der Leine führen ? Aber freilich er , er habe sich immer
gleichgültig und unfreundlich gegen das Kind Verhalten , er war ja
am frohesten gewesen , wenn er sie nicht sah . Um seiner Ruhe
und Bequemlichkeit willen habe sie den intimen Verkehr bei Generals
auch geschehen lassen , er habe ja ebensogut darum gewußt , wie
ie — junges Volk sei junges Volk — ihr sei dergleichen wahrlich
auch nicht angenehm . Das Beste sei jetzt wohl , er sanktionire
die Geschichte und steuere das NIchtchen so aus , daß sie ihren
Lieutenant heirathen könne .

Wie °in Sturzbach fluthete das aus Fräulein Hannas Munde
über den armen , unglücklichen Professor hin , dem zu Muthe war
wie einem in den Wasserfluthen Ertrinkenden . Völlig geschlagen
wankte er in sein Studirzimmer zurück und faßte an seinen alten
Kopf . Der war so klar über seinen Zahlen und Berechnungen ,
bei diesen Dingen aber völlig verworren . Was sollte werden aus
der Geschichte ? Asta lief am Ende , unerfahren und desperat ,
wie sie war , in die Welt hinaus zu dem Papa , den sie immer

auf den Lippen führte , du lieber Gott ! zu diesem
'

schlimmen
Patron , der vielleicht gewissenlos genug war , sie zu opfern . Sie
war so recht geschickt dazu , ihm den Lockvogel abzugeben in den

Spielhöllen — der alte ehrbare Herr schauderte . Hatte er schließlich

Er hätte es mit dem besten Willen nicht verstanden , mit ihr
umzugehen .

Er saß finster grübelnd und vergaß seine Lampe anzuzünden ,
vergaß seine Arbeit , es nagte etwas an ihm . Nein , — fort
durfte er sie nicht: lassen . Sie hatte ja nicht arbeiten gelernt ,
und war hilflos in der Welt . Er mußte mit dem Leichtfuß , dem
Herrn Lieutenant reden , aber wie - — Einzuschränken ver¬
standen die Leutchen sich nicht , und er war kein Krösus . Er
grübelte und grübelte .

Asta stand mit fliegenden Pulsen an ihrem Fenster . Sie
wollte fort , sie hielt es nicht länger aus — was Leo sagen
mochte , wenn sie ihm diese Szene berichtete — aber der war jetzt
sehr zerstreut und zerfahren und wußte wahrscheinlich weniger
Rath als sie selbst, — doch ha ! Merlinsky — der einfältige gut -

müthige Merlinsky , mit dem war vielleicht noch etwas snzusangen ,
er hatte gewiß den Vater gesehen und würde ihr genauere Aus¬

kunft geben können über dessen Verhältnisse . Die lakonischen
Schriftstücke des Papa sagten ihr darüber nichts . Und Merlinsky
hatte auch Geld , er konnte ihr so viel , als sie zur Reise bedurfte ,
vorstrecke» , — der Papa gab es ihm natürlich wieder — ihre
Phantasie machte weite Exkursionen , ihr Herz schwoll immer höher .

(Fortsetzung folgt .)

Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Bermfrzg . „Albatroß " 28 .5 . Wilhelmshavm . (Post -
statwn : Wilhelmshaven .) — S . M . Pzrfrzg . „ Bcowulf " 9 .5 Kiel . (Poststation :
Kiel .) — S . M . Pzshrzg . ..Bremse " 21 . t>. Wilhelmshaven . (Poststation : Wil¬
helmshaven .) — S . M . Pzshrzg . „Brummer " Wilhelmshaven . (Poststation :
Wilhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „Bussard " 17 .2 . Auckland 1.4 . —

Rundreise durch die deutschm Schutzgebiete . (Poststation : Apia .) — S . M .
S . „Gneisenau " Kiel 16 5. — 19 .5 . Lohme (Rügen ) 20 . 5. — 20 .5 . Saßnitz
22 .5 . — 27 .5 . Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Aviso „ Greif " Kiel.
(Poststation : Kiel .) — S . M . Av . Grille " 12 5 . Kiel 21 .5. — 21 .5 . Sonder¬
burg 23 .5 . — 25 .5. Hamburg 27 .5 . — 27 .5. Cuxhaven 27 .5 . — Borkum .
(Poststatun : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Habicht " 21 .4 . Quittah 23 .4 .
— (Poststation : Kamemn .) — S . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Rächt „Hohenzollern " 11 .5 . Danzig 1S.5.
— 20 . 5. Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Kbt . „Hyäne " Kamerun . —
14 .5 . St . Paul de Luanda 17 .5 . - Lapstadt . (Poststation : Lapstadt .) — S .
M . Kbt . „ Iltis " 2S .3 . Shanghai 16 .5 . — 19 .5 . Nagasaki . (Postst . : Hongkong .)

S . M . Fhrzg . „Loreley " Konstantinopel 17 . 5 . — 19 .5. Salonicht 21 .5.
22 .5 . Piraeus 24 .5. — 25 .5. Lyra 26 .5 . — 28 .5 Alexandrien 6 .6 . — Jaffa .

(Poststation : Konstanttnopel .) — S . M . S . „MarS " Wilhelmshaven . (Postst . :
Wilhelmshaven . ; — S . M . Av . „Meteor " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M .
Kreuzer „Möwe " 2 .4 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „ Moltke "

12 .5. Norfolk (Virginia ) . lPoststation : Plymouth (Englands . ) — S . M . Fahrzg .
„Nachtigal " Kamemn . (Poststation : Kamemn .) — S . M . Bermfrzg . „Nautilus "

7 .5 . Sonderburg 13 .5. — 13 .5 . Kiel 16 .5 . — 17 .5 . Travemünde 18,5 . —
19 .5 . Wittow Posthaus (Rügen ) 19.5 . — 20 .5 . Swinemünde 23 .5. — 26 .5 .
Memel 27 .5 . — 28 .5. D nzig . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „Nixe" Kiel.
(Poststation ; Kiel .) - - S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststation : Kiel .) —
S . M . Transportdpfr . „Pelikan " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Minen¬
schulschiff „Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel.) - S . M . Pzrsch . „Sachsen "

Kiel . (Poststation : Kiel. ) — S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststatton :
Zanzibar .) — S . M . Pzshrzg . „Siegfried " Wilhelmshaven . (Poststatton :
Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Sperber " 12 .4 . Sydney . 3 .5. — Apia .
(Poststation : Apia .) — S . M . S . „ Stosch " Kiel . ( Poststation : Kiel.) — S .
M . Knbt . ..Wolf ' 13 .- . Amoy 17 .5 . — 19.5. Swatow 24 .5. — 26 .5 . Hong¬
kong. (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „ Lüpztg "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Alexandrine " 17 .5 . Lolombo 1 .6 . (Poststation :
Hongkong .) S . M S „Sophie " , S . M . S . „Arcona " (auf längere Zeit
detachirt ) Zanzibar . (Poststation : Asserviren .) — 12 . 5 . Madeira 16 .5 . — Cap
Vertusche Inseln 24 .5 . — Barbados — La Kuayra . (Poststation : La Guayra
(Venezuelas ) — Manöverflotte : 1 . Division (Manövergeschwader ) . S . M . S .
„Baden "

(Flaggschiff ), S . M . S . „Bayern "
, S . M . S . „Oldenburg »

, S M .
Av . „ Zieten " 25 .5 . Ki-l 30 . 5. — Ostsee. (Poststation : Kiel.) — II . Division
(llebungsgeschwader ) : S . M . S . „Friedrich Carl " (Flaggschiff ), S . M . S .
„Kronprinz " 27 .5 . Kiel 30 .5. — Apenrade (Poststatton : Kiel.) S . M . S .
„Friedrich der Große "

, S . M . S . „Deutschland " 27 .5. Kiel 30 .5 . — Flens¬
burger Fvhrde . (Poststation : Sonderburg .) S . M . Av . „Wacht " Kiel 30 .5 .
— Apenrade . (Poststation : Kiel .) S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 6 .5 . Kiel 16 .5.
— 17 .5 . Christiansand . (Poststation : Kiel .) Torpedobootsflotille : S . M . « v.
„Blitz " (Flottillenfhrzg .), S . M . TorpedodivisionSboot „01 "

, S . M . Torpedoboot
„ 8 7"

, „ 8 8"
. „ 8 9 „ , „ 8 10 "

, „ 8 12 «
, „ 8 14 "

. S . M . Torpedodtvistonsboot
„v 8" . S . M Torpedoboot „8 15"

, „816 "
, „817 "

, „818 "
, „820 " „8 . 21 «

Kiel. (Poststation : Kiel .) Ablösungstrans . ort : a) Er S . M . S . „ Leipzig " —
ganze Besatzung — , S . M . S . „Alexandrine "

, S . M . Kbte. „Woli " und
„Iltis " — Besatzungstheile — : Ausreise mit dem Dpsr . „ Lawang " der
Deutschen Dampsschiffrhederei zu Hamburg : Wilhelmshaven 27 .4 . — 9 .5 . Port
Said — 23 .5 . Colombo ; b) von S . M . S . „ Leipzig" — ganze Besatzung — ,
S . M . S . „ Alexandrine " — Besatzungstheil — : Heimreise mit dem Dpsr .
„ Lawang " der Deutschen Dampsschiffsrhederei zu Hamburg : Colombo 28 5 . —
Wilhelmshaven .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Mttumn - , 7 . Juni . Für die am 19 . , 20 . und 21 . d . M .

hier stattfindende allgemeine Geflügelausstellung laufen von Nah
und Fern so reichhaltige Anmeldungen ein , daß von Seiten des
Komitees schon auf eine Erweiterung der Ausstellungshallen Be¬
dacht genommen werden muß . Die auszustellenden Thiere werden
unter gut bedachten Hallen in drahteisernen Käfigen untergebracht
werden . Zur Prämiiruug stehen dem Komitee etwa 1000 Mk .
und 10 Ehrenpreise in Silberwerthen bis zu je 100 Mark zu
Verfügung . Als Beiyülfen werden gewährt seitens : 1 . des
Kreisausschusses 350 Mk . , 2 . des Central -Geflügel -Vereins zur
Hannover 150 M . , 3 des Landwirthschaftlichen Hauptvereins
150 M . , 4 . des Landwirthschaftlichen Zweigvereins zu Wittmund
100 M . , 5 . der hiesigen Gemeindevertretung 50 M . Außerdem
sind die Mitglieder des hiesigen Geflügel -Zucht - Vereins für Bil¬
dung eines Garantiefonds in nennenswerther Höhe eingetreten .

Bremen , 7 . Juni. Mit dem 11 . Juni beginnen hier fünf
Aufführungen des kirchlichen Festspiels „ Luther " von Dr . Hans
Herrig , unter Leitung und Mitwirkung des Direktor Alexander
Henßler aus Straßburg i . E . stattfindend , deren Reinertrag für
kirchliche Zwecke zur Hälfle für den Gustav -Adolf - Berein bestimmt
ist. Herwigs „ Luther "

, der bereits in einer großen Anzahl nam¬
hafter Städte mit außergewöhnlichem Erfolge dem evang . Publikum
vorgeführt worden ist, begegnet auch in Bremen allseitiger be¬
geisterter Zustimmung und betheiligen sich an den Aufführungen
Angehörige aller Stände und Lebensberufe . Die in dem Festspiele
vorlommenden kirchlichen Gesänge werden von einem gemischten
Chore von 150 Personen vorgetragen und ist ein großes Orgel¬
werk in dem Festsaale (im Casino aus den Höfen ) aufgestellt worden .
Wir können den Besuch des Herrig '

schen Lutherspiels , das einen
rein kirchlichen Charakter trägt und nicht mit einem Theaterstück
verwechselt werden darf , auch unfern Lesern nur auf das Wärmste
empfehlen , indem wir zugleich auf das Inserat in unserem vorgestrigen
Blatte Hinweisen . Die Verkaufsstellen für die Eintrittskarten , die
vorher gelöst werden müssen , sind aus den in Bremen angeschlagenen
Plakaten ersichtlich . Vorbestellungen nimmt die Musikalienhandlung
von A . Mcinhardt in Bremen entgegen .



Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen im Z 24

Absatz V der Postordnung pom 8 . März
1879 bz. nach den zugehörigen Aus¬
führungs -Bestimmungen hat jeder Länd -
briesträger auf seinem Bestellungsgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm
angenommenen Sendungen mit Werth¬
angabe , Einschreibsendungen , Postan¬
weisungen , gewöhnlichen Packete und
Nachnahmesendungen dient . Will ein
Auflieferer die Eintragung selbst vor¬
nehmen , so hat der Landbriefträger
demselben das Buch vorzulegen . Bei
Eintragung des Gegenstandes Seitens
des Landbriefträgers muß dem Absen¬
der auf Verlangen durch Vorlegung des
Buches die Ueberzeugung von der statt¬
gehabten Eintragung gewährt werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen
erkennen , daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben ge¬
botene Mittel zu seiner Sicherstellung
der ländlichen Bevölkerung nicht aus¬
reichend bekannt sind . Es wird daher
auf das Bestehen dieser Bestimmungen
erneut aufmerksam gemacht .

Oldenburg . 31 . Mai 1892 .

Der KaWike OberpoMrekior .
Starklof .

Bekanntmachung .
Im Schwedenhause Nr . 1 . hierselbst

ist eine Jmrggesellen -Woymmg
zum 1 . Juli d . I . anderweit zu ver -
miethen . Reflektanten wollen sich schrift¬
lich melden .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1892 .

Der Ugl. DomMen-Kenimäßer :
D e n e k e .

Bekamümachung .
Die Lieferung der Fenster - rc . für

den Neubau des Rathhauses soll ver¬
geben werden .

Angebote sind uns bis

Montag , den 20. d. Mts. ,
Mittags iS Uhr .

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Juni 1892 .

Der Maigstrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die Kommunalsteuer -Rolle der Stadt

Wilhelmshaven für das Etatsjahr
1892/93 liegt vom 10 . d. Mts . ab
14 Tage zur Einsicht der Betheiligten
in unserem Bureau aus .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nach Z 12 des Kommunalsteuer -
Regulativs binnen einer Präclusivfrist
von 3 Monaten nach der Auslegung
der Rolle Beschwerden und Einsprüche
gegen die Veranlagung bei uns anzu¬
bringen sind .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Büreaugegenständcn

für das Rathhaus soll vergeben weiden .
Angebote sind bis

Sonnabend , den 11. k. Mts .,
Mittags iS Uhr ,

uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

Während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Juni 1892 .
Der Magistrat .

Gehiig .

Verdingung.
Die zweimalige Reinigung des Banter

Tiefs und Zuggrabens werde am
Montag , de« IS . Juni ,

Nachmittags 6 Uhr ,
in Seetzen Wwe . Wirthsyaus in
Schaar öffentlich mindestfordernd aus¬
verdingen .

Zugleich erinnere daran , daß sämmt -
liche Schaugräben gegen den 1 . Juli
in bester Ordnung sein müssen , bei
Vermeidung von Brüche .

Bant , 6 . Juni 1892 .

Sielgeschworener .

Zu vermiethen
auf gleich ein fein möblirtes ZiMMSk
nebst Schlafstube .

F . W . Mengers ,
Hinterstr . 2.

Eine Dame sucht eine

Unierwohmmg
von 4 — 5 Räumen , im Preise von 300
bis 400 Mark ( separater Eingang ) im
preußischen Gebiet . Offerten unter
^ O 80 an die Exp . d . Bl.

De « ;u München .
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen .

Näheres bei
I . N . PopkeN , Bismarckstr . 6.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Heppens , Karlstr . 1 .

Au vermiethen
zum 1 . August eine frdl . Partevre -
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller , Kammer nebst Zubehör .

I . A . Tapke », Banterstr. 14
beim B - Huhof .

Zu vermiethen
zum 1 . August zwei freundl . trockene
Wohnungen in der ersten Etage
zum Preise van 210 — 260 Mark .

A. Falkenberg ,
Grenz - u . Bremerstraßen -Ecke .

Gegen sichere Hypothek suche
ich baldmöglichst

MO üilM YNrllllchaft
anzirleihen . "HW

Heppens , 2 . Juni 1892 .

Reiirevs ,
Rechnungssteller .

Apotheker Bergmann s

n N , n o 11S
zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes . Erfolg garantirt . Vorr . L Hülse
36 Pf . bei : C Hutmachev , Drogen¬
handlung , Roonstr . in Wilhelmshaven .

Wen Kleiner Korn,
WM" garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

G . O . Sveöshovir ,
Neuestratze V.

88lch

88VN2
/rrirnax/ 'L-

Originalflacons zu 10 LIterfl .
Tafelessig in den Sorten naturel
und weinfarbig , 1 Mk . ,LI '68tE 0w
1 Mk . 25 Pf . , nux Lass llsrtiW
1 Mk . 50 Pf .

In Wilhelmshaven echt zu haben
bei Heinr . Dirks ,

Heiur . Gabe ,
« . Janffen ,
Herrn . Kreibohm ,
Richard Lehmann .
Wilh . Oltmanns .

Internat : Ausst . : Leipzig 1892
Ehrenpreis des K . S . Staatsmini¬

steriums und goldene Medaille .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

H . Vimirs ,
Bismarckstr . 14 .

Ich habe mich in Oldenburg als

Rechtsanwalt
niedergelassen . Meine Wohnung be¬
findet sich Rosensirasie S8 .

vr . zur . Lorüss
Die Ausgabe von

aus meinem an der Friebrichftratze
belegencn Etshause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Füllen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

S . wilt »

koitvsw ,
Flasche 1,10

von Rnnge K Doden , Leer ,
hochfein und äußerst preiswerth .

Alleinverkauf für Neuheppens bei

W . H. Renken.
Ein jeder überzeuge sich , daß die

von mir gebrannten Kaffee 's von mir
selbst geröstet werden und nur aus ge¬
funden , kräftigen Bohnen bestehen .

Ich empfehle

Java zu Mk. 1,80 ,
Costarita „ ., 1,70,
Savamlla „ „ 1,50,
Rio „ „ 1,40

per Pfund gebr . Kaffee .

2 .

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen , Wolle u . s. w . verarbeiten wir zu geschmack¬

vollen , haltbaren Kleiderzeugen u . s. w . Annahme für Wilhelmshaven
und Umgege nd bei

.1 . H . Mlvrs ili NtzuOrvmvL ,
welcher kostenfrei vermittelt , jede gewünschte Auskunft ertheilt und
Muster zur Ansicht vorlegt .

küntköl u. btollsmsivi-,
Lun I »us1 bei Hameln .

Halte einem geehrten Publikum
meine

Garten-
(früher Peters ) , bestens empfohlen .

» . »
M - ricnfi - l.

Loesskrtbier
(MalzeLtract 40 °/«)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magenfäuernd ,
hält sich Jahre lang . Reconvalescenten ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz-
exiract auf der Ausstellung für Hygiene
in Spa 1891 die goldene Medaille .
HV LLZKSlrrr WvuriiLSV

Bierbrauereibesitzer , Wremen .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Zur angenehmsten Reinigung , Besei¬
tigung von Mundgeruch , Zahnweinstein ,
den Zähnen blendende Weiße , dem
Mund liebliche Frische zu verleihen , ist
unübertroffen die seit 1863 im Jn -
und Auslande bestens renommirte Kgl .
Bahr . Hoflieferant C . D . Wunder¬
liches

ZllhWA-OdlUltiuc,
ü 50 Pf . bei C . Haffe , Apotheker ,
Htttmacher 's Droguen - Handlung,
Roonstr . 92 .

Spargel
zum Eiumache « , wozu jetzt die
günstigste Zeit ist , empfiehlt billigst

6 .
Barel .

lMMr -MS
verkaufe pso jetzt ab 10 Kilo für
10 Mark .

öiI80ll ,
Bahnhofstraße 9 und Marktstraße 35

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . Nt . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ ,, 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . » „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,06
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauervrminen
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Hl . ^
Friedrichstraße 4.

Frisch gefrorenes
Aamllk- u. FmM

empfiehlt die Conditorei von

Otto IMäoLo .

Silberne Medaille Leipzig 1892.

(das Veste MHmittel für Alles ),
wie Gold , Silber , Alfenid , Stahl , Kupfer , Messing , Blech , alle Küchen¬
geschirre , für Glas - und Porzellangegenstände , Spiegel und Fenster¬

scheiben , wie auch für Holzgcräth .

Die ^ «tz seife greift die Hegenstände nicht im
geringste« an, schmiert «nd stänöt nicht , gievt
fast mühelos eine« prachtvollen Glanz, der stch
außergewöhnlichlange hält, und ist im Gevranch
reinlicher«nd billiger als die bisher bekanntreinlicher«nd billiger als die bisher ve

Kirtzrnittek.
Die Putzfeife ist nur echt mit nebenstehender Schutzmarke

Globus und Firma :

Fritz Schuh jun.> Leipzig .
Preis per Stück 10 Pf .

Vorräthig in den meisten besseren Drogen - , Colonialwaren - , Seifen -
und Eisenhandlungen .

Erhielt von

Zuntz
' s gebr . Kaffee

's
den Alleinverkauf für Neuheppens .

Empfehle diese anerkannt hochfeinen Caffee
's in stets frisch ge¬

brannter Waare .

M . H . Renken .
Mit dem Schiffe „9t ordstern " erhielt ich

wiederum eine Ladung bester

schottischer
Haushaltiings - Kohlen
und empfehle solche direkt aus dem Schiffe zu
empfangen zu 35 Mark pro Last von 2000 ks ,
frei ans Haus an einer gepflasterten Straße
Wilhelmshavens, Bant und Heppens .

Gefällige Aufträge hierauf nehme ich , sowie
Herr H. Schmidt , Altestraße hier, aern entgegen.

s . rviltr .

Auf Station Carolinensiel (Harle ) direktes Einsteigen vom
Waggon in den Dampfer . Prospekte versendet

Die Va - edivektion .

Neu Melegt!
'

u . empfehle dieselben bei billigster
Preisstellung .

fr. vier,
Roonstr .

Bringe mein

Mirthschaftslokal, Garten Mb Kegelbahn
den geehrten Herrschaften , Vereinen und Schulen in gütige Erinnerung
und lade zum Besuch so freundlichst als ergebenst ein . Im Saale

steht ein Clavier zur Verfügung .

Sande.
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer , sowie zwei
unmöblirte auf sofort .

Roonstraße 99 .

Eine zeMe MMmn
cwpfiehlt sich in und außer dem Hause

Näheres bei
A . Ludwig , Ostfriesenstr . 21 , Nordfl-

Redaktion , Druck »nd Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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